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Weitere Garantie-Erklärungen 


Einſeitige beitiich-jeanzöfiiche Beiſtandsverſprechen für Rumänien und Griechenland 


Unterhauserklärung 
Chamberlains 


London, 14. April. Premierminiſter Cha m- 
berlain gab am Donnerstag nachmittag im 
Unterhaus die erwartete Erklärung über die 
Neuordnung in Albanien ab. Seine Aus⸗ 
führungen, die eine einſeitige Garantie 
Großbritanniens für Griechenland und 
Rumänien umſchloſſen, zeigten wieder ein⸗ 
mal deutlich, daß England in dem Egoismus 
eines alternden Landes die Bemühungen der 
jungen Völter Europas um die Sicherung eines 
ausreichenden Lebensraumes einſach nicht ver- 
ſtehen will und nach wie vor die Abſicht hat, fid 
als „Weltpoliziſte die Sorge um die Ber- 
ewigung eines durch die lebendige Geſchichte der 
letzten Jahrzehnte längst überholten Status quo 
auch weiterhin anzumaßen. : 


Man iſt wieder einmal chokiert 


Det Premierminiſter, dem offenbar das in 


der geſtrigen Sitzung der al baniſchen Na⸗ 


fiongalver ſammlung ausgeſprochene ein- 


deutige Votum für eine enge Schickſalsgemein⸗ 


ſchaft mit Italien ganz entgangen iſt, erklärte 


eingangs, daß die britiſche Regierung immer 
noch auf eine Mitteilung über die letzten Er⸗ 


eigniſſe von ihrem Geſandten in Durazzo warte, 
da ſich die inzwiſchen eingegangenen Berichte 
aus italieniſcher und albaniſcher Quelle „zum 
Teil widerſprächen“. Anſchließend folgte die bei 
Reden engliſcher Staatsmänner anſcheinend 
unvermeidliche Zitierung der öffentlichen Mei⸗ 
nung der Welt, die, wie Chamberlain behaup⸗ 
tete, „wieder einmal aufs tieſſte durch diefe 
neuerliche Schauftellung der Gewaltanwendung 
chotiert worden fei“, N 


„Tiefe Zweifel“ 
Chamberlain wandte ſich ſodann der Frage 
zu, ob das italieniſche Vorgehen in Albanien 
in Uebereinſtimmung mit dem engliſch⸗ 
italieniſchen Abkommen vom April letzten 
Jahres zu bringen ſei, und erklärte, daß Ita⸗ 
liens Vorgehen „Beſorgniſſe verurſache 
und die internationale Spannung verſtärke“. 
Chamberlain hob daun hervor, daß die briti⸗ 
ſche Regierung in Rom völlige Aufklärung ver- 
langt habe, die gegebenen Aufklärungen hätten 
jedoch bei der britiſchen Regierung „tiefe 
Zweifel hervorgerufen“ und würden die 
britiſche öffentliche Meinung nicht befriedigen. 
Die britiſche Regierung halte es daher für ihre 
Pflicht, „teine Zweifel über ihre Haltung auf⸗ 
. zu laſſen“. Die britiſche Regierung ſei 
zu der Schlußfolgerung gekommen, da 
falls eine Attion ergriffen wird, die die Unab⸗ 
hängigteit Griechenlands oder Rumäniens bez 
droht und die von der griechiſchen oder rumä⸗ 
niſchen Regierung für jo lebenswichtig gehalten 
wird, daß fte mit ihren Streitkräften Widerſtand 
leiſten, ſich die britiſche Regierung verpflichtet 
fühle, der griechiſchen oder rumäniſchen Regies 
rung mit aller ihr zur Verfügung ſtehenden 
Macht zu Hilje zu eilen. Chamberlain teilte zu 
dieſer Erklärung mit, daß er fie den betreffen- 
den Regierungen jowie auch anderen Regierun⸗ 
gen, insbeſondere der türkiſchen Regierung, die 
enge Beziehungen zu der griechiſchen Regierung 
unterhalte, übermittele. 


In engiter Fühlung mit Mos tau 

Nach dieſer neuen einſeitigen Garantie⸗ 
erklärung an Länder, die ſich nach den Erklä⸗ 
rungen ihrer verantwortlichen Staatsmänner 
in keiner Weiſe bedroht fühlen, erklärte Cham⸗ 
berlain, er jei nicht der Anſicht, daß Grogbri- 
tannien nunmehr erklären ſolle, daß das engliſch⸗ 
italieniſche Abkommen beendet ſei. Als der 
Premier dann die Frage der italieniſchen 
reiwilligen in Spanien ſtreifte, 
wurde er durch Rufe der Oppoſition unter⸗ 
brochen: „Wie ſteht es mit Sowjetrußland?“ 


— — — 


fax eine Erklärung ab, in der er ſich die glei⸗ 


und „Behandeln Sie Sowjetrußland!“ Auf 
dieje Forderung der Oppoſition bereitwillig ein⸗ 
gehend, erklärte Chamberlain, 
wenn er Sowjetrußland nicht erwähnt habe, 
ſo heiße das nicht, daß Großbritannien nicht 
in engſter Fühlung mit dem Vertreter 
dieſes Landes ſtehe. (!) 


Der britiſche „Weltpoliziſt“ 

Im Schlußteil ſeiner Rede kam Chamberlain 
men zurück und verlangte von der italieniſchen 
men und verlangte dabei von der italieniſchen 
Regierung „praktiſche Beweiſe“ für den Wunſch 
auf Erfüllung des Abkommens. 


Deutlich trat 


dann die Mißſtimung Englands über die ohne 
ſeinen „Segen“ erfolgte Neuordnung an der 
Adria zutage, als Chamberlain über den „un⸗ 
erträglichen Zuſtand der Dinge“ 
klagte, wenn die Welt ſtändig eine Reihe wie⸗ 
derkehrender Alarme durchleben müſſe. (Aus⸗ 
ſchließlich England ift es, das. ſich in feiner an- 
gemaßten Rolle als „Weltpoliziſt“ immer wie⸗ 
der „alarmiert“ fühlt. D. Schriftl.) Der bri⸗ 
tiſche Premierminiſter gab ſchließlich zu ver⸗ 
ſtehen, daß England entſchloſſen fei, ſeine „Rolle“ 
(eines „Weltpoliziſten“) weiter zu ſpielen, in⸗ 
dem es ſich an die Seite derjenigen ſtelle, die 
von einer „Aggreſſion“ bedroht ſeien. 


Korfu foll nicht beſetzt werden 


Lord Halifax beſtätigt engliſchen Verzicht — Rom halte gewarnt 


Im Oberhaus gab Außenminiſter Hal i⸗ : Runtti für Italien ſei und die italieni⸗ 


chen kurzſichtigen und einander widerſprechenden 
Argumente zu eigen machte, mit denen Cham⸗ 
berlain zu gleicher Zeit vor dem Unterhaus die 
Stellung der engliſchen Regierung zu den jüng⸗ 
ſten politiſchen Ereigniſſen zu erklären verſuchte. 
Lord Halifax berichtete in dieſem Zuſammen⸗ 
hang über ſeine Unterredung mit dem italieni⸗ 
ſchen Geſchäftsträger in London, Crolla, in 
deren Verlauf Crolla Lord Halifax mit unmiß⸗ 
verſtändlicher Deutlichkeit zu verſtehen gab, daß 
jede britiſche Beſetzung Korjus eine überaus ge- 
fährliche Reaktion auslöſen würde, worauf Ha⸗ 
lifax Crolla mitteilte, daß die britiſche Regie⸗ 
rung in keiner Weiſe die Abſicht habe, Korfu 
zu beſetzen. In einer weiteren Unterredung, ſo 
berichtete Lord Halifax weiter, habe der italie⸗ 
niſche Geſchäftsträger dann darauf hingewieſen, 
daß Korfu ein vitaler ſtrategiſcher 


l 


ſche Regierung keinem anderen als Griechen⸗ 
land die Beſetzung der Inſel geſtatten könne. 
Gerüchte über Korfu, die in Griechenland und 
Großbritannien Beunruhigung hervorgerufen 
hätten, jo habe Crolla, erklärt, könnten daher 
nur die Folge der Gerüchte ſein, wonach Groß⸗ 
britannien beabſichtige, die Inſel zu be⸗ 
ſetzen. i 

Bei aller Einſeitigkeit der politiſchen Auffaſ⸗ 
ſung bequemte Lord Halifax ſich in ſeiner Er⸗ 
klärung doch zu einem Eingeſtändnis, mit dem 
er der engliſchen Regierung im Grunde genom⸗ 
men jede Berechtigung zu einer Kritik an den 
Vorgängen in Albanien abſtritt. Er erklärte 
nämlich, daß es keinerlei Streit über die Son⸗ 
derintereſſen und die Sonderſtellung gebe, die 
Italien in Albanien gehabt habe und daß 
dieſe Dinge bereits vor vielen Jahren vom Bot- 
ſchaftsrat anerkannt worden ſeien. 


Unerbetene Hilfe 


Daladier gibt zu daß eine Beiſtandserklärung weder von Rumänien 
noch von Griechenland verlangt war 


Auch Miniſterpräſident Daladier gab am 
Donnerstag im Namen der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung eine Erklärung ab, die ſich inhaltlich im 
weſentlichen mit den Ausführungen des briti⸗ 
ſchen Premierminiſters Chamberlain vor dem 
Unterhaus deckt. Es berührt eigenartig, wenn 
Daladier in ſeiner Erklärung eingangs davon 


ſpricht, daß dieſe „neue Politik“ der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Bündnisgenoſſen „weder von 
Reden noch von Drohungen beglei⸗ 
tet“ zu ſein brauche. Dabei ſprach der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident ausführlich über die 
militäriſchen Maßnahmen, die Frankreich an 
allen ſeinen Grenzen getroffen habe. Selbſt⸗ 


Auch die ſkandinaviſchen Länder? 


„Daily Expreß“ rechnet mit ihrer Einbeziehung in das Eintre ſungsſyſtem 


London, 14. April. Der politiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Expreß“ erklärt, wenn die 
Verhandlungen mit der Türkei beendet ſeien, 
würden alle drei „Garantien“ in formelle 
zweiſeitige Pakte umgewandelt 
werden, Vielleicht würden dann die ſkandinavi⸗ 
ſchen Länder aufgefordert werden, ſich anzu⸗ 
schließen. 


In diplomatiſchen Kreiſen hoffe man, daß die 
guten Beziehungen Englands zur Türkei, die 
durch eine lange Freundſchaft mit dem kommu⸗ 
niſtiſchen Rußland verbunden ſei, eine Möglich⸗ 
feit eröffneten, um Sowjetrußland in das „Frie⸗ 
densſyſtem“ hineinzudrängen, ohne in Polen und 
Rumänien Mißtrauen zu erregen (). Die Tiir- 
fei werde auch vielleicht verſuchen, die Differen⸗ 
zen zwiſchen Bulgarien und Numänien zu be⸗ 
reinigen und jo den Einſchluß Bulga⸗ 
riens ſicherzuſtellen. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meint, daß Kabinett werde nunmehr die 


—— 


Frage von Generalſtabsbeſprechun⸗ 
4 n mit den beteiligten Ländern ins Auge 
aſſen. 


Beck noch Ende April 

: in Paris 

London, 14. April. „Daily Telegraph“ und 
„Daily Mail“ melden aus Warſchau, daß Oberſt 
Beck noch vor Ende dieſes Monats in Paris 
eintreffen werde. Der Hauptzweck feines Be- 
ſuches beſtehe darin, das franzöſiſch⸗ polniſche 
Bündnis mit dem britiſch⸗polniſchen Abkommen 
und den anderen „Anti⸗Aggreſſion“⸗Erklärungen 
Englands und Frankreichs in engen Zuſammen⸗ 
hang zu bringen. 

„Daily Mail“ meldet außerdem, in Warſchau 
glaube man, daß die frenzöſiſche Regierung das 
franzöſiſch⸗polniſche Bündnis auch in Bezug auf 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Frankreich und 
Italien auszudehnen wünſche. 
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verſtändlich behauptete er, daß dieſe Maßnahmen 
ebenſo wie die parallel laufenden diplomatiſchen 
Verhandlungen nur zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens unternommen würden, 


Dieſe eigenartigen Bemühungen um den an⸗ 
geblich bedrohten Frieden werden dann in einer 
Verlautbarung näher gekennzeichnet, die Dala⸗ 
dier abgab. Er betonte dabei, daß dieſe in 
Uebereinſtimmung zwiſchen der franzöſiſchen und 
der engliſchen Regierung feſtgelegt worden ſei. 
Im Rahmen dieſer Erklärung ſpricht Daladier 


nach engliſchem Muſter eine beſondere Garantie 


für Rumänien und Griechenland aus. Im Ge⸗ 
genſatz zu dem franzöſiſch⸗ypolniſchen Mili- 
tärbündnis, auf das Daladier hinwies, mußte 
er zugeben, daß dieſe beiden Balkanſtaaten ſich 
in keiner Weiſe gegenüber Frank⸗ 
reich oder England gebunden haben. 
Von einer Bitte um Hilfeleiſtung konnte er 
naturgemäß kein Wort ſagen. Bezeichnend iſt 
es, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident am 
Schluße ſeiner Erklärung ausführte, daß Frank⸗ 
reich auf der „Suche nach allen geeig⸗ 
neten Bündniſſen“ in der „einzigen 
Sorge um den Frinden“ ſei. 


Die Londoner Preſſe: 


Einer Militärallianz mit 
Mostau nichts im Wege 


Die Unterhausbemerkungen Chamberlains 
finden in der Londoner Freitagmorgen⸗Preſſe 
ungeteilte Zuſtimmung. Soweit daneben Be⸗ 
denken laut werden, bewegen ſie ſich in der 
Richtung, daß die Maßnahmen der Regie⸗ 
rung noch nicht ſchnell genug er⸗ 
griffen würden und nicht weitreichend 
genug ſeien. Auch wird die große Frage 
geſtellt, ob die eigene Aufrüſtung mit den 
eingegangenen Verpflichtungen Schritt halte. 
Die Ausdehnung der Garantieerklärung auf 
Rumänien hat größte Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen und iſt, wie aus den Kommentaren 
hervorgeht, in letzter Minute auf Drängen 
der franzöſiſchen Regierung beſchloſſen wor⸗ 
den. Die Blätter richten ihr Hauptaugenmerk 
jetzt auf die Türkei. Die ſcharfe Haltung der 
deutſchen und italieniſchen Oeffentlichkeit 
gegenüber der Unterhauserklärung findet 
ſtärkſte Beachtung. 


„Times“ erlaubt ſich — gemeint iſt un⸗ a 


zweifelhaft die Rückkehr Oeſterreichs, des 
Sudetenlands, Böhmens und Memels zum 
Mutterlande — die Behauptung, die beſte 
Hoffnung, eine Kataſtrophe für alle Völker 
Europas — in erſter Linie für Deutſchland 
und Italien — abzuwenden, liege in der Er⸗ 
klärung, daß ſolche „überflüſſigen Aktio⸗ 
nen“ (1) in Zukunft unangenehme Folgen 
von ſeiten Englands haben würden. Weiter 
läßt das Blatt gegenüber Italien und Spa⸗ 
nien einen Verſuchsballon hoch. 


Wenn nicht ſofort nach dem 2. Mai der 
Befehl zur Einſchiffung der italieniſchen 
Spanienlegionäre erteilt und durchge⸗ 
führt werde, dann erübrige ſich eine for⸗ 
melle Kündigung des engliſch⸗italieniſchen 
Abkommens. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ meint, bezüglich Sowjet⸗ 
rußland habe Chamberlain unterſtrichen, daf 
die Zuſammenarbeit durch ideologiſche Vor 
urteile nicht verzögert werde, 


und Simon habe feſtgeſtellt, daß von 
ſeiten der britiſchen Regierung einer 
Militärallianz mit Sowjetruß⸗ 
land nichts im Wege ſtehe. 
Vernon Bartlett erklärt beſorgt im „News 
Chronicle“, die Methode, einem Lande nach 
dem anderen Garantien anzubieten, ſei eine 
direkte Ermutigung zum Angriff auf jene 
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Länder, die bisher nicht erwähnt worden 
ſeien. 


Die Pariſer Preſſe: 


writ eine Etappe 

In der Pariſer Frühpreſſe wird u. a. ganz all⸗ 
gemein feſtgeſtellt, daß die Erklärung Daladiers 
„an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſe“; 
man wundert ſich nur darüber, daß die gegebenen 
Verſprechen nicht auch auf Jugoſlawien 
ausgedehnt worden jeien. 

„Petit Pariſien“, ſchreibt u. a.: Die augen⸗ 
blicklichen Verhandlungen mit Sowjetrußland 
hinſichtlich einer ruſſiſchen Unterſtützung der bei⸗ 
den Länder durch Materiallieferungen 
und die ſowjetruſſiſche Luftflotte 
würden fortgeſetzt. Die Erklärungen Chamber- 
lains und Daladiers dürften jedoch nicht als 
ein Schlußpunkt angeſehen werden, ſondern als 
eine Etappe in der Organiſierung der allgemei⸗ 
nen Verteidigung der drei Völker. 

Der Außenpolitiker des „Journal“ bedauert 
u. a., daß die neuen Garantien im Augenblick 
nur einſeitig ſeien und hofft, daß man 
eines Tages doch noch zu einer gegenſeiti⸗ 
gen Beiſtandsverpflichtung gelange. 

Der „Excelſior“ führt u. a. aus, man ſei ſicher 
darüber verwundert, daß Jugoflawien in der 
Erklärung nicht genannt werde. Die Wahr⸗ 


heit ſei jedoch, daß die jugoſlawiſche Regierung | 


nicht den Wunſch nach einer Garantie geäußert 
habe. Es jei dennoch zu hoffen, daß die alfan- 
Entente jih zu einer Solidarität ent- 
ſchließen würde. \ 


Was jagt man in Bukareii? 


Zu den Garantieerklärungen veröffentlicht der 
„Timpul“, das Blatt des rumäniſchen Außen⸗ 
miniſters Gafencu, einen Leitaufſatz, der 
zweifellos als Ausdruck der amtlichen Stellung⸗ 
nahme angeſehen werden kann. Darin heißt es 
u. a.: 

Da in dieſen Erklärungen auch von Rumänien 
geſprochen wird, müſſen wir ſagen, daß Rumä⸗ 
nien rechtzeitig ſeinen Willen gezeigt hat, ſeine 
Unabhängigkeit und ſeine Grenzen zu verteidi⸗ 
gen. Es hat weiter gezeigt, daß es mit aller 
Entſchiedenheit eine Politik des Friedens und 
der guten Verſtändigung mit allen Mächten an⸗ 
tritt. Es bemüht ſich deshalb, ſeine natürlichen 
und vertrauensvollen wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zu Ländern, mit denen es durch bedeutende 
ſich ergänzende Intereſſen verbunden iſt, auszu⸗ 
bauen. Die Entwicklung dieſer wirtſchaftlichen 
Beziehungen, die Rumänien anſtrebt und mit 
vollkommener Loyalität erfüllen wird, hängt von 
der Beſtändigkeit der allgemeinen Lage ab: Von 
einem ſicheren und dauerhaften Frieden. Jede 
mögliche Sicherung des Friedens entſpricht den 
Intereſſen Rumäniens und ſeines Volkes. Die 
von Chamberlain und Daladier abgegebenen 
Garantieerklärungen, die ſpontan und aus 
waren ſehr freundlich, und man danke ſehr 
waren ſehr freundlich, und man danke fehr 
dafür. 

Das britiſche Reuter⸗Büro berichtet aus Bu⸗ 
kareſt über den Eindruck des britiſchen Garan⸗ 
tieverſprechens, daß dieſes „völlig über⸗ 
raſchend“ für die rumäniſche Oeffentlichkeit 
gekommen ſei. Tamit muß der Korreſpondent 
dieſes halbamtlichen Büros ſeiner Regierung 
beſcheinigen, daß ſie ungefragt und ungerufen 
„Schutzmacht der Freiheit“ ſpielt. 


Britiſche Truppen⸗ 
verſtärkungen für Malta 


Transportschiit „Nevasa“ brachte 500 Soldaten 

London, 14. April. „Daily Telegraph“ und 
„Daily Mail“ berichten, daß am Donnerstag 
die Marineſoldaten in Malta von ihrem Urlaub 
an Bord ihrer Schiffe zurückbeordert worden 
ſeien. Am Donnerstag nachmittag iſt das 
Transportſchiff „Nevaſa“ mit 500 Soldaten in 
Malta gelandet. 


Abgeblitzt 
Moskau möchte Estland und Lettland 
„beistehen“ 

Riga, 14. April. Mitteilungen aus politiſchen 
Kreiſen zufolge, fol Lit winow⸗Finkel⸗ 
tein in den letzten Märztagen den Geſandten 
Eſtlands und Lettlands in Moskau 
mündlich mitgeteilt haben, daß die Sowjet⸗ 
regierung im Falle eines Angriffs gegen Eſtland 
oder Lettland und einer paſſiven Haltung die⸗ 
ſer Länder gegen eine ſolche „Aggreſſion“, die 
Lage als die Sicherheit der Sowjetunion be⸗ 
drohend anſehen und den angegriffenen Staa⸗ 
ten ihre militäriſche Hilfe gewähren würde. 

Acht Tage darauf hätten die Regierungen 
Eſtlands und Lettlands die Sowjethilſe jedoch 
abgelehnt mit der Begründung, daß einmal 
leine „Aggreſſion“ bevorſtehe, und zum anderen 
die direkt intereſſierten Staaten allein bpe- 
urteilen wollten, ob ein Fall fie veranlaſſen 
könnte, ausländiſche Hilfe anzurufen. 


London ermuntert 
Tſchiangkaiſchek 


Verschärfung des chinesischen Widerstandes? 

London, 14. April. „Daily Mail“ meldet aus 
Hongkong, daß der britiſche Botſchafter in China 
Tſchiangkaiſchek Vorſchläge unterbreitet 
habe, die eine ſofortige Verſchärfung des 
chineſiſchen Widerſtandes zur Folge haben 
würden. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. April 1039 


„Souveräner Staat 
mit eigener Flagge und Regierung“ 


„Giornale d'Italia“ zur Perſonalunion zwiſchen Italien und Albanien 


Nom, 14. April. Zum hiſtoriſchen Beſchluß 
der albaniſchen Nationalverſammlung erklärt 
der Direktor des „Giornale d' Italia“, 
damit habe die albaniſche Angelegenheit ihren 
endgültigen und normalen Abſchluß gefunden. 
Der Entſchluß entſpreche dem nationalen 
Selbſtbeſtimmungsrecht. Italien habe 
ſeine Truppen nicht nur zur Verteidigung ſeiner 
Interſſen entſandt, ſondern auch, da es vom 
albaniſchen Volk gerufen worden ſei. Italien 
bleibe mit ſeinen Truppen und mit ſeinem 
König und Kaiſer in Albanien, weil es dazu 
vom albaniſchen Volk aufgefordert werde, das 
die völlige Uebereinſtimmung der eigenen 
Intereſſen mit den Intereſſen e aner⸗ 
kenne. 


Durch die Perſonalunion, die in der 4 
keineswegs etwas Neues darſtelle, bleibe Alba⸗ 
nien ein ſouveräner Staat und behalte dem⸗ 
entſprechend ſeine Flagge und ſeine Regierung, 
während die Grenzen für die Staatsangehöri⸗ 
gen der beiden Länder geöffnet ſeien. Daß 
dabei die Grenzen Albaniens unver: 
ändert bleiben, gehe aus den Jugojlawien 
wie Griechenland gegenüber abgegebenen Er⸗ 
klärungen hervor. Die albaniſche Frage ſei alſo 
völlig geklärt. Heute handele es ſich nur 
noch darum, feſtzuſtellen, welche Auswirkungen 
die beharrliche Verſtändnisloſig⸗ 
keit und Feindſeligkeit einiger Teile Europas 
zeitigen könne, die keinerlei lebenswichtige 
Intereſſen in dieſem Sektor geltend machen 
könnten. Feſt ſtehe jedenfalls, daß in Albanien 
eine vollendete Tatſache geſchaffen ſei, 
an der es kein Rütteln gebe. 


Der albaniſche Miniferpnännen 
an Winiolini 


Die neue albaniſche Regierung hat am Don» 
nerstag ihre Tätigkeit aufgenommen und an 
den Duce ein Ergebenheitstelegramm gerich⸗ 
tet, in dem Miniſterpräſident Verlaci die 
tiefe Dankbarkeit des albaniſchen Volkes zum 
Ausdruck bringt. 

„Albanien“, ſo heißt es darin, „hat heute 
ſeinen Willen kundgetan, ſich für immer im 
Zeichen des Liktorenbündels mit Italien zu 
vereinen und iſt ſtolz, ſein Schickſal mit dem des 
großen imperialen und faſchiſtiſchen Italiens 
unlöslich zu verbinden.“ 


Zogu nach Aegypten 
oder England 


„Daily Mail“ meldet aus Djepdjelja an 
der griechiſch⸗jugoſlawiſchen Grenze, Exkönig 
Zogu werde ſich höchſtens acht Tage in Grie⸗ 
chenland aufhalten und ſich dann entweder nach 
Aegypten oder England begeden. 


Der Große Rat des Faſchismus 
zuſammengetreten 


Der Große Rat des Faſchismus trat 
am Donnerstag im Palazzo Venezia zu einer 
außerordentlichen Sitzung zuſammen, um über 
den Antrag der verfaſſunggebenden albaniſchen 
Nationalverſammlung auf Herſtellung der 
Perſonalunion mit Italien Beſchluß 
zu faſſen. 


Schwere Anklagen gegen Rooſevell 


As A- Wirtſchaft vor dem Ruin — Starker Auftrieb des Kommunismus 


New York, 14. April. In den Vereinigten 
Staaten mehren ſich von Tag zu Tag jene 
Stimmen, die auf die katastrophalen Folgen der 
unter Nooſevelts Schirmherrſchaft ſtehen⸗ 
den Kriegshetze hinweiſen. Man unter⸗ 
ſtreicht mit Recht, daß ein Land, das unter einer 
ſo furchtbaren Arbeitsloſigkeit zu 
leiden hat wie Nordamerika, zwangsläufig 
einem wirtſchaftlichen Ruin entgegen⸗ 
gebracht werden muß, wenn die ſinnloſe 
Panikmacherei der un verantwortlichen 
Hetzer auch weiterhin anhält. 


Beſonders bemerkenswert erſcheint die Stei⸗ 
gerung ſcharſer perſönlicher Angriffe auf den 
als unangenehmen Diktator angeſehenen Präſi⸗ 
denten, deſſen ſelbſtherrliche Betriebſamkeit 
politiſche wie wirtſchaftliche Kreiſe empfindlich 
verſtimmt hat. Eine Folge der Hetze gegen die 
autoritären Staaten iſt bekanntlich der ſtarke 
Auftrieb des Kommunismus in den USA 
in verſchleierter Form, was wiederum zu agi⸗ 
tatoriſcher Unterſtreichung des amerikaniſchen 
Erwerbsloſen⸗ und Farmerelends geführt hat. 
Infolgedeſſen erkennt man nun überall die 


Syrer, Meplerung wil wieder e manga ee, Ma plz will wieder 
zurücktreten 


Der Grund ist die Nichterfüllung der 
französischen Zusagen 

Damaskus, 14. April. Es verlautet, daß die 
erſt in der vorigen Woche gebildete Syrien⸗ 
Regierung Bou thari bereits binnen Wochen⸗ 
friſt wieder zurücktreten will, falls die von 
franzöfiſcher Seite als Vorbedingung für die 
Regierungsumbildung gegebenen Zuſagen weis 
terhin unerfüllt bleiben. 

Dieſe Zuſagen beziehen ſich einmal auf die 
Freilaſſung von etwa 60 kürzlich verhaf⸗ 
teten Syriern und Freunden der arabiſchen Be⸗ 
wegung in Paläſtina, unter denen ſich auch der 
Präſident des Gyro - Paläftina = Ausſchuſſes, 
Az me, befindet. Zum anderen auf die Er- 
nennung eines Syrers zum Gouver⸗ 
neur der Syriſchen Provinz Djeſireh, drit⸗ 
tens auf die Wiedereinſetzung eines Syrers auf 
den zurzeit von einem Franzoſen beſetzten Poſten 
des Polizeidirektors. 


Franzöſiſch, flämiſch 
und deutſch 


Eidesleistung a N aeter m Parlament in 
drei Sprachen 


Brüffel, 14. April. Das neue belgiſche 
Parlament trat am Donnerstag zum erſten 
Male zuſammen. Auf den Abgeordnetenbänken 
bemerkte man den Rexiſtenführer Degrelle 
ſowie den flämiſchen Sprachvorkämpfer und 
„Schilderſtürmer“ Crammenz. Auch der 
Antwerpener „Technograph“ Frenſſen war 
erſchienen; er hatte bei den Kommuniſten 
Platz genommen. 

Anläßlich der Eid esleiſtu ng auf die Ver⸗ 
faſſung kam es zu einem Zwiſchenfall, in 
deffen Mittelpunkt Crammenz ſtand. Er wei- 
gerte ſich, der franzöſiſchen Aufforderung des 
Präſidenten Folge zu leiſten und verlangte die 


Hinterabſicht Rooſevelts, deſſen Innenpolitik 
als völliger Fehlſchlag gewertet wird. 


Verhandlungen über das 

„Neulralitätsgeſetz“ 

Die Außenausſchüſſe des AUS A⸗Senats und 
des Unterhauſes ſetzten am Mittwoch gleichzei⸗ 
tig die Verhandlungen über das ſogenannte 
Neutralitätsgeſetz fort. In Kreiſen des 


Senats mehren ſich die Anzeichen, daß hinſicht⸗ 


lich der vorläufigen Verlängerung der am 
1. Mai ablaufenden „Caſh and carry“⸗ 
Klauſel des Neutralitätsgeſetzes ein Kompro⸗ 
miß erzielt werde. 

Im Anterhausausſchuß ſchlug der republi⸗ 
kaniſche Abgeordnete Crawford vor, 
Neutralitätsgeſetz die Beſtimmung aufzu⸗ 
nehmen, daß die Ausfuhr von Schrott⸗ 
eiſen nach den ee e Ländern ver⸗ 
boten werde. Fenwick, Rechtsprofeſſor 
am . machte den Vorſchlag 
auf Schließung des Panama⸗Kanals für Schiſſe 
jeder Nation, die einen internationalen Ver⸗ 
trag verletze. 


Anwendung der flämiſchen Sprache. Als ſeinem 
Wunſche ſchließlich Folge geleiſtet wurde, legte 
er den Eid auf die Verfaſſung ab, fügte jedoch 
einen heftigen Proteſt gegenüber der über⸗ 
wiegenden Benutzung der franzöſiſchen 
Sprache in der belgiſchen Kammer hinzu. 
Die weiteren Ausführungen Crammenz' gingen 
in einem allgemeinen Tumult unter, da die 
Wallonen verſuchten, Crammenz niederzu⸗ 
ſchreien. 

Der katholiſche Abgeordnete von Verviers und 
Bürgermeiſter von St. Vith, Frere, legte den 
Verſaſſungseid in deutſcher Sprache ab. ` 


Das endgültige Ergebnis 


15 015 Stimmen für die Deutsche Liste bei 
den Folketingwahlen 
Hadersleben, 14. April. Hier fand den gan- 
zen Mittwoch über die ſogenannte Feinzählung 
der Folketingwahl für Nordſchles⸗ 
wig ſtatt, an der ſämtliche Wahlleiter teil⸗ 
nahmen. Das endgültige Ergebnis für die 
Deutſche Liſte war 15 015 Stimmen gegen 12 670 

vor vier Jahren. 

Die Auswertung der auf die einzelnen deut⸗ 
ſchen Kandidaten persönlich abgegebenen Stim- 
men ergab ein ſtarkes und erfreuliches Ver⸗ 
trauensvotum für den ain Dr. 
Moeller. 


Zuitihugübung in Rom 


Diszipliniertes Verhalten der Bevölkerung 


Rom, 14. April. In der Provinz Rom fand 
am Donnerstag die angekündigte große Luft⸗ 
ſchutzübung ſtatt, bei der drei Angriffe auf 
die italieniſche Hauptſtadt abgeſchlagen werden 
mußten. Sie bewies durch ihr dißzipliniertes 
und vorſchriftsmäßiges Verhalten vollſtes Ver⸗ 
ſtändnis für die von Militär und Polizei ge⸗ 
troffenen Vorkehrungen. Muſſolini ver⸗ 
folgte vom Balkon des Palazzo Venezia aus den 
Verlauf der Aktion und bekundete ſeine Genug⸗ 
tuung über das Verhalten der Bevölkerung. 


in das 
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Ungarns Politik mit Genf l 
unvereinbar "i 


Graf Csaky begründete den Austritt aus der 
Genfer Liga 


Budapeſt, 14. April. Außenminister Srel’ 
Cjafy gab am Donnerstag vor den außen⸗ 
politiſchen Ausſchüſſen des ungariſchen Reihs- 
tages die Gründe bekannt, die Ungarn zum 
Austritt aus der Genfer Liga beſtimmt haben 

Der Genfer Verein — ſagte der Redner — 
und die darin wirkenden Strömungen ſtanden 
mit den Zielſetzungen der ungariſchen Außen⸗ 
politik in nicht zu verein barendem 
Gegenſatz. Ein grundlegender Fehler der 
Liga ſei auch geweſen, daß ſie jede Evolution 
habe ausſchließen wollen. Ungarn habe die 


Sanktionsklauſel als undurchführbar immer aba 
Als Mitglied der Liga hätte Ungarn 


gelehnt. 
aber zu ihrer Anwendung aufgerufen werden 
können, und es hätte damit ſeine eigenen 
Intereſſen und die ſeiner Freunde ge: 
fährdet. „Ich möchte betonen“ — jo ſchloß 
Graf Cſaky ſeine Ausführungen — „daß unſer 
Austritt aus freien Stücken nach reiflicher 
Ueberlegung erfolgt ijt, nicht weil wir andere 
Verpflichtungen übernommen haben oder über⸗ 
nehmen wollen, ſondern einzig und allein des⸗ 
halb. um die freie Selbſtbeſtimmung unſerer 


Nation in den kommenden kampferfüllten Zei⸗ f 


ten in möglichſt ſtarkem Maße zu ſichern 
Ungarns Austritt wird manchem Staat die 


Ueberlegung nahelegen, ob die politiſche Zuſam:; 


menarbeit mit der Genſer Liga nicht zugleich 
auch ſchon eine einſeitige Stellungnahme 
bedeutet.“ j 


Milliarden für Rolſpanien 


Mit ungeheuren Summen schürte Frankreich 
den Kriegs brand 


Madrid, 14. April. Joſé Maria Ca ftr o vet - 
öſſentlicht in der ſpaniſchen Preſſe einen Auf⸗ 
ſatz, in dem er ſich mit den Auslagen beſchäftigt, 
die Frankreich aus der Anterſtützung Rot⸗ 
ſpaniens entſtanden. 

Das Mitglied des franzöſiſchen Senats, Gat- 
dey, berechnete die Koſten Frankreichs jeit Be 
ginn des Krieges auf 665 Millionen Franken. 
Nach amtlichen Feſtſtellungen von franzöſiſcher 
Seite hätte der franzöſiſche Steuerzahler eim 
Geſamtſumme von einer Milliarde Franken auf 
gebracht. Die „verdeckte Unterſtützung“ 
mache ebenſo wie die ungeheuren Lieferungen 


an Kriegsmaterial noch ein mehrfaches diees 


Betrages aus. Es ſei unmöglich, die Milliar 


den auszurechnen, die Frankreich aufbrachte, um 


mit Kanonen, Ausrüstungen, Fl. 
Munition 1 a S Leben zu ee we 


„Kampfpoſten“ gegen Franco 


-Pétain nach Burgos zurückgekehrt 


Paris, 14. April. Der franzöfilhe Botihaften 
in Spanien, Marſchall Pétain, hat am Donners- 


tag Paris verlajien, um ſich auf ſeinen Bolten 


zurückzubegeben. Der „Jour“ glaubt zu willen, 
daß auf General Franco augenblicklich ein 
„ſtarker Druck“ ausgeübt werde, damit er 
eine Reihe von Klauſeln annehme. Dies jet 


auch der Grund dafür, daß Marſchall Pétain 


zu ſeinem „Kampfpoſten“ zurückgekehrt ger 


Vor der Kabinettsumbildung 


in Bulgarien? 


Sofia, 13. April. Der Miniſter für öffent“ 
liche Arbeiten, Caneff, iſt zurückgetreten. 1 


Nach dem Rücktritt Caneffs ift Eiſendahn⸗ 


miniſter Amramoff mit der vorübergehen⸗ 
den Leitung des Arbeitsminiſteriums betraut 
worden. Die interimiſtiſche Beſetzung des frei⸗ 
gewordenen Miniſteriums läßt die Vermutung 
zu, daß eine Kabinettsumbildung größeren 
Stils nicht ausgeſchloſſen if. Für die nächſte 
ah es jedoch bei der en. 
bleiben. 8 


„Diplomaliſcher Beſuch- 


Französische Milltärattachés in Gibraltar 

London, 14. April. Einer Meldung aus 
Gibraltar zufolge find der Militär- und 
Luftfahrt⸗Attachs des franzöſiſchen Botſchafters 
in Burgos, Marſchall Pétain, am Donners⸗ 
tag abend in Gibraltar eingetroffen, : 


Ein Zeichen der Panikmache 


Weltere britische Goldsendungen nach Amerika 


London, 14, April. Die Goldverſchiffungen 
nach Amerika nehmen wieder einen größeren 
Umfang an. In der vergangenen Woche fin? 
rund 18 Millionen Pfund Gold vet’ 
ſchifft worden. Auch in den letzten Tagen 
wurden größere Goldſendungen nach den Ber’ 
einigten Staaten vorgenommen; jo wurde 3. 
am Donnerstag in Plymouth für ppi 
Millionen Pfund Gold an Bord des 
nach USA. fahrenden franzöſiſchen DER 
„Ile de France“ gebracht. 
— 5 

Lord Perth verläßt Rom. Wie die . 
meldet, wird der britiſche Botſchafter in Rom, 
Lord Perth, innerhalb der nächſten zehn 
Tage ſeinen Poſten aufgeben. 


Se 
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Polniihe Antworten 


Die Warschauer Regierungspresse antwortet 
den reichsdeutschen Blättern 
Drahtbericht unseresWarschauer 
Korresoondenten) 

Warſchau, 14. April. Nachdem die polniſche 
Preſſe mehrere Tage lang zu der deutſchen Kri⸗ 
tit an der engliſch⸗polniſchen Vereinbarung ge⸗ 
ſchwiegen hatte, bringt die Warſchauer Regie- 
Zungsprejie jetzt eine Erwiderung. „Gazeta 
Polſta“ veröffentlicht einen Leitartikel, in dem 
ausgeführt wird, daß Polen weiter eine klare 
tonſequente Linie einhalte. Großbritannien 
derſtehe die polniſche Friedenspolitik. Es wiſſe, 
aß Polen teine politiſchen Abenteuer fume, 
Be: aufrichtig das beſte Zuſammenleben mit 

n Nachbarn wünſche, ſich vor allem auf die 
eigene Kraft ſtütze, den Verpflichtungen gegen⸗ 
über den Nachbarn und jeinen Bündniſſen treu 
bleibe. In England ſei ein grundſätzlicher Wan⸗ 
del im Verhältnis zu Polen eingetreten, indem 
man in Polen einen Partner, auf den man ſich 
verlaſſen könne, erkannt habe. Die polniſche 
Politit habe keine Abkommen abgeſchloſſen, die 
miteinander in Widerſpruch ſtänden. Die 
engliſch⸗polniſche Annäherung, die auf 

n Grundſatz der Zweiſeitigkeit und Gegen⸗ 
ſeitigteit geſtützt ſei, wäre gegen niemand ge⸗ 
richtet. Es handle ſich um einen Sieg der 
Grundſätze, um die Polen ſeit einer Reihe von 
dabren konſequent kämpfe. Mit Rüdficht darauf, 

daß die Einzelheiten der engliſch-polniſchen Ver⸗ 
tändigung noch nicht präziſiert wurden, jei es 

wer, im gegenwärtigen Augenblick die Frage 
breiter zu beſprechen. Es unterliege jedoch kei⸗ 
nem Zweifel, daß die Verſtändigung die bis⸗ 


eberige Linie der polniſchen Politit in keiner 


Weiſe ändere. 

Der Artikel der „Gazeta Polſka“ beſchäftigt 
iich weiter mit der Reaktion der deutſchen Preſſe. 
Es jei noch nicht befannt, ob die deutſchen Kom- 
mentare den Standpunkt der deutſchen Re⸗ 
gierung beleuchteten oder eine beliebige In⸗ 
lerpretation der Redaktionen darſtellen. Die 
deutſchen Stimmen enthielten jedoch — ſo fährt 
me a „Gage ta er fort — drei grundſätzliche 


1. Die Feititellung des grundſätzlichen 
angeblichen Widerſpruchs zwiſchen der 
polnisch =» engliſchen Annäherung und 
den deutſch⸗polniſchen Abkommen von 

1934. 


2. Die Feſtſtellung, daß Polen zu einem 
Werkzeng der britiſchen Politik 
werde. 

3. die Folgerung, daß Polen die durch 

Marſchall Pitſudſti gezeichnete Linie 
verwerfe. 
Hierzu meint die „Gazeta Polſka“, 
gung der gutnachbarlichen Verhältniſſe und der 
edlichen Beilegung von Problemen, die zwi⸗ 
jen Deutſchland und Polen entſtehen, zum 
Ziele. Beim Abſchluß dieſes Abkommens ſei 
vollſtändig aufgeklärt worden, daß zwiſchen die⸗ 
lem Abkommen und dem polniſch⸗ranzöſi⸗ 
ſchen Verteidigungsbündnis keine Widerſprüche 
ee ſeien. Es ſei daher vreſtändlich, 
daß auch keine Widerſprüche zwi⸗ 
en dem Abkommen von 1934 und der 
zwiſchen dem Abkommen von 1934 und der 
engliſch⸗polniſchen Annäherung vorhanden 
ſein könnten, da dieſe nur der Verteidigung des 
Friedens diene und aller aggreſſiven Ziele be⸗ 
raubt ſei. Der Vorwurf, daß Polen zu einem 
Werkzeug der engliſchen Politik werde, fei nicht 
ernſt zu nehmen. Die geplante Annäherung fei 
auf den Grundfa der Gegenſeitig⸗ 
keit geſtützt. Es ſei allgemein bekannt, daß 
Polen eiferſüchtig über die Unabhängig⸗ 
keit ſeiner Politik wache. Es würde niemals 
Werkzeug anderer ſein. Für lächerlich er⸗ 


das 
Deutſch⸗polniſche Abkommen habe die Befeſti⸗ 


| 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17 Avril 1939 
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Der bewaffnete Friede 


Miliäriſche Themen der polniſchen Blätter 


(Drabtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 14. April. Der “7-Uhr-Ezas” ſpricht 
unter der Aeberſchrift „Der bewaffnete 
Friede“ davon, daß die Völker vom Kopf 
bis zum Fuß bewaffnet daſtehen und darauf 
warten, daß an irgend einem Punkt Europas die 
elettriſierte Atmoſphäre aus dieſem oder jenem 
Grunde zur Entladung kommt. Die ungeheure 
Mehrheit der europäiſchen Länder, und unter 
ihnen Polen, ſtände, entgegen dem eigenen 
Willen, bewaffnet da. Für ſie handele es ſich 
nur um eine Selbſtverteidigung gegen⸗ 
über einem eventuellen Angreifer. Ein Friede 
wie der gegenwärtige erſchöpfe die Völker ma⸗ 
teriell und moraliſch. Er zwinge dazu, faſt alle 
Tätigkeit unproduktiven Zielen zuzuwenden, und 
rufe eine Nervenſpannung hervor. Der bewaff⸗ 
nete Friede, unter dem Europa ſtehe, ſei aber 
noch nicht der Krieg und noch ſei nicht alle 
Hoffnung erſchöpft, daß die Welt vor einem 
neuen Weltenbrand gerettet würde. Polen habe 
geſunde Nerven. Es werde ſeine Rechte mit 
ganzer moraliſcher Kraft verteidigen. 

In Artikel und Feuilletons bringen die pol⸗ 
niſchen Blätter immer häufiger Betrachtun⸗ 
gen zur Rüſtungslage. „Eine Luft⸗ 
bombe vernichtet in Deutſchland fünfmal mehr 
als in Polen“, lautet die Schlagzeile über einem 
Artikel im „Wieczór Warſzawſti“. 

„Expreß Poranny“ hat einen hervorragenden 
Militär um feine Meinung über die Kriegsvor⸗ 
bereitungen und die Kriegsausſichten befragt. 
Der Sachverſtändige des „Expreß Poranny“ er⸗ 
klärt, wenn Polen durch einen bedeutend b. 


den erſten Wochen des Krieges durch geſchickte 
Manöver das Miß verhältnis der Kräfte aus- 
gleichen. Anſtatt Tauſende von Kilometern 
Gräben zu bauen, könne eine unerwartete Kon⸗ 
zentrierung der Kräfte und ein Schlag an einer 

telle den Gegner ernſthaft ſchwächen und ins 
Innere ſeines Landes zurücktreiben. Wenn da⸗ 
gegen der Krieg damit anfange, daß andere 
Staaten engagiert würden, und die Kräfte mehr 
ausgeglichen ſeien, ſo werde der Kampf auf 
fremdem Boden dauern, bis die eine Seite ein 
ſolches techniſches Uebergewicht erlangt habe, 
daß ſie die Kraft des Gegners brechen, könne. Der 
Informator des „Expreß Poranny“ bezeichnet 
eine zu große Maſſenproduktion von Flugzeugen, 
Tanks uſw. für unpraktiſch, weil die Typen be⸗ 
reits im Kriegsfalle veraltet ſeien. Er hegt 
auch großen Peſſimismus gegenüber Feſtungen, 
insbeſondere gegenüber der deutſchen Ber- 
teidigungslinie im Weſten. Das 
Uebergewicht der totalen Staaten über die 
ſogenannten großen Demokratien werde 
um ſo raſcher ausgeglichen, je eher dieſe die alten 
Syſteme verwerfen und zu einer dynamiſchen 
Wirtſchaft übergingen. 

„Expreß Poranny“ iſt überhaupt ſehr tätig: 
er bringt ſogar Interviews mit Weichſel⸗ 
ſchiffern, die verſichern, daß ſie ſich vor kei⸗ 
nem Kriege fürchten. 

Der „IK“ erſcheint mit einer großen Bild- 
ſeite, die neue Aufnahmen von Flugzeugen, Flug⸗ 
abwehrgeſchützen, Tanks und ſchwerer Artillerie 
bringt. Ueber der Seite iſt vermerkt: „Mit Ge⸗ 
d ae der Militärbehörden veröffentlichen 
wir eine Reihe von Photographien, die die 


keren Te überfallen werde, jo müfje es in Macht unjerer Armee darſtellt.“ 


klärte die „Gazeta Polſta“ ſchließlich die Be⸗ 
hauptung, daß die engliſch⸗polniſche Annäherung 
der politiſchen Linie Pilſudſkis widerſpreche. 
Belehrungen hierüber gegenüber der polniſchen 
Regierung durch die deutſche Preſſe müßten für 
einen unpaſſenden Scherz erklärt werden. Zum 
Schluß verſichert das offiziöſe Blatt, das Polen 
immer loyal ſeine Verpflichtungen gegenüber 
dem Reich interpretiere und nichts anderes 
wünſche, als daß die deutſche Seite gleichfalls 
loyal die ſich vollziehende polniſch⸗engliſche An⸗ 
näherung interpretiere. 

In ähnlicher Weiſe äußern ſich „Expreß Po⸗ 
ranny“ und „Kurier Poranny“. „Expreß Po- 
ranny“ führt "als Beweis dafür, daß Polen die 
engliſche Einkreiſung nicht mitmacht, an, daß 
Polen die Beteiligung an kollektiven Ab⸗ 
machungen abgelehnt habe. „Kurier Po⸗ 
ranny“ meint, von Einkreiſung könne viel eher 
Polen als Deutſchland reden, beſonders in einer 
Zeit, in der deutſche Truppen im Oſten konzen⸗ 
Fa feien, von Memel bis zum Waag⸗ 

a 

Die polniſchen Blätter gehen nicht präziſe 
auf die Frage ein, ob Polen praktiſch in 
einen Konflikt mit ſeinen Verpflichtungen 
gegenüber dem Reich und England geraten 
kann. Nach dem Wortlaut des Abkommens 
vom 26. Januar 1934 ſind die „bisherigen 
Verpflichtungen“ beider Staaten nach anderer 
Seite hin ausdrücklich ausgenommen worden. 
Insbeſondere gilt dies für das franzöſiſch⸗ 
polniſche Bündnis. Das Abkommen von 
1934 ſagt jedoch nichts darüber aus, daß auch 
neue Verpflichtungen automatiſch den deutſch⸗ 
polniſchen Pakt nicht berühren. Hierüber 
müßte normalerweiſe jeder der beiden Staaten 
erſt in eine Verſtändigung mit dem Vertrags⸗ 
partner eintreten. Polen hat ſich zwar nicht 
an irgendwelchen kollektiven Abmachungen be⸗ 
teiligt, die den Grundſätzen ſeiner Außenpolitik 
widerſprechen würden, jedoch gehört für Eng⸗ 
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land die Vereinbarung mit PPT in den 
Rahmen eines großen Planes, deſſen Zielſetzung 
eindeutig iſt. Aus dem Ton der Warſchauer 
Regierungsblätter ift zu erkennen, daß Polen 
bei den weiteren Verhandlungen mit England 
die Unabhängigkeit ſeiner Politit und die Ver⸗ 
einbarkeit des mit England abzuſchließenden 
Vertrages mit den übrigen Verpflichtungen 
Polens zu verſtärken wünſcht. 

— ——— 


Neue Gerüchtewelle 


Warschauer Blätter dementieren Meldungen 
über „neue deutsche Forderungen“ an Polen 

Warſchau, 14. April. Die Warſchauer Abend⸗ 
blätter „Dobry Wieczór“ und „Wieczór War⸗ 
kawiti“ beſchäftigen fih mit neuen fal ſchen 
Gerüchten, die durch die Auslandspreſſe über 
Deutſchland und Polen verbreitet wer⸗ 
den. Seit einigen Tagen, ſo ſchreibt „Dobry 
Wieczór“, bringen verſchiedene ausländiſche 
Agenturen und Zeitungen Nachrichten über an⸗ 
gebliche neue Forderungen, welche die 
Reichsregierung an die polniſche Regierung ge⸗ 
richtet haben ſollte. Angeblich fei dies während 
eines Geſprächs zwiſchen Botſchafter Lipfki und 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop er⸗ 
folgt. Nach dieſen Angaben ſollte Deutſchland 
ſeine Vorſchläge wiederholt haben, die Dane 
zig, die Autoſtraße durch Pomme⸗ 
rellen uſw. betreffen. Alle dieſe Nachrichten, 
die mit verſchiedenen Einzelheiten verziert wer⸗ 
den, feien vollkommen erdacht. „DNB“ Hat 
übrigens darüber ein Dementi gebracht, Bot⸗ 
ſchafter Lipſti hat in den letzten Tagen Miniſter 
von Ribbentrop überhaupt nicht geſehen, ſon⸗ 
dern hatte nur ein kurzes Geſpräch mit Staats⸗ 
ſekretär mit Staatsſekretär von Weizſäcker. 
Die ausländiſchen Zeitungen, die Gerüchte über 
Polen wiederholen, die ihnen durch eine fremde 
Propaganda untergeſchoben werden, ſollten vor 
der Veröffentlichung jeder derartigen Nachricht 
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ſich gut überlegen, aus welcher Quelle ſie kom⸗ 
men und ob eine kritikloſe Kolportierung 
dieſer Nachrichten im Intereſſe des Friedens 
liege. 


Soweit der „Dobry Wieczór“. Der „Wieczór 
Warſzawſki“ äußert ſich im gleichen Sinne und 
verſichert, daß er alle Schritte unternommen 
habe, jum die Meldungen, die von ausländiſchen 
Korréſpondenten in Berlin weitergegeben wür⸗ 
den, auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen. Es habe 
ſich herausgeſtellt, daß alle Gerüchte über eine 
„neue Phaſe deutſch⸗polniſcher Ver⸗ 
handlungen “und über „neue Forde⸗ 
rungen Berlins“ aus den Fingern geſogen 
ſeien. Das Blatt fragt, wer und mit welchem 
Zweck derartige unwahre Nachrichten in die 
Welt herausſende. 


—— ——— — — 
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a Memels, das 1 


t, wo 


Schönste lodt im Jenſeits 
boten belebten „Tess, udn das ſich der machte 
Itom in die Oſtſee ergießt, nachdem er mit einer 


verzweigter Deltaflüſſe in das Kuriſche Haff m 

ſich Meilen weit das ſchmale Band der Kuri 

ihren einſamen Wäldern und 
nd ganz in der Ferne le 
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dden fein, 


Rund Hundert Kilometer ift Deutſchlands Oſtſeeküſte nun 


Wieder länger geworden. 


Steigen wir raſch von dem luſtig ſchwarz⸗ 
einen 
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emelland au machen! 


Memeler Leuchtturm wieder 
kleinen Rundgang durch das 
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R die weltberühmten 
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er und da vereinzelte Bauten von früheren Zeiten. 
rrſcht wird das Stadtbild aber — dieſes jo ganz oſtpreu 
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trieb. Bald wird es im 
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u Unmittelbar vor den 
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Wohl zeugen 
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vom 8. Januar 1807 bis zum 15. Januar 1808 gewohnt 
aus noch dem Memeler Kau 
riedrich zent August ſpäter ein 
Aſtronom geworden iſt. 
Vor dem Rathaus ſteht jetzt wieder 
die eherne Boruſſig. die einſt von den Litauern herabgeſtürzt 
wurde. Da ſind ferner die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
nach Stülers Plänen neuerrichtete Johanniskirche zu nennen, 
deren Kirchenbücher faſt bis 1600 3 von dem Deutſchtum 
Memels künden — u. a. kommen 
vor — und das Stadttheater, vor dem das Wahrzeichen 
Memels ſteht, der Simon⸗ Dach⸗Brunnen mit der anmutigen 
n von Tharau“. 
Noch aufſchlußreicher als das, wovon die 
alten oder minder alten Bauten erzählen, iſt das Leben in den 
Straßen, der ganz und gar e Betrieb auf dem weit⸗ 
räumigen Marktplatz mit ſeinen 
prangenden Bauernfrauen, 
und ſeinen vielen, vielen ländlichen Erzeugniſſen. 
die litauiſchen Straßenſchilder verſchwunden, mit ihnen die 
Je ie die ehemals untergekrochen 
i gier f ſicher 57 Dafür herrſcht draußen 
5 — wo eben jetzt ein neuer Nordſee⸗ 
ollendung entgegengeht — reger 
Hafen noch lebendiger werden — 
wenn erſt die ſchmucken Solne des Seedienſtes Oſtpreußen 
wieder verkehren, deren . und Gehen allemal ein Er⸗ 
ein pfl 
oren 
die Landwirtſchaft, die dem Memelgebiet wie weiten Teilen 
des übrigen Oſtpreußens den Charakter gibt. 
und kleinen Gütern — bald werden es Erbhofbauern jet n, 
hier ackern und pflügen — finden wir Bauerndörfer und 1 
noch Streuſiedlungen in großer Zahl. 
weite Wälder, weite Wieſen und — urwüchſige Moorgebiete. 
Vor allem das Land an der Oſtküſte des Kuriſchen Haffs, das 
von den hundert großen und kleinen Deltaarmen des Memel⸗ 
en s — die Hauptſtröme find Atmath, Ruß und Skirwieth — 
örmlich zerriſſen iſt, birgt Naturſchönheiten, von denen man 


faaan 
mann 


Er wirkte u. a. als Direktor 


die Vorfahren Kants darin 


Auch Simon Dach war ja 


behäbigen, in bunten Kopf⸗ 
ſeinen 35 


Schon ſind 


in Memel 


e⸗ 


legt. Aber eilen wir weiter! 
Memels beginnt das Land, 
Neben 


ro A wollen. 


Bi m breiten ſich 


ſtäblich Mil 
das ſeinem 
was es hat. 


kaum etwas ahnt. 
Bereich des Helenawerders nahe dem 
wieth, das mit dem unter Naturſchutz fr 
Elchrevier jenſeits der nun gefallenen 
zu einem Ganzen vereinigt werden dürfte. 


In dieſem teils noch urwüchſig unerſchloſſenen und ſchwer 
Si gänglichen, teils hochkultivierten Lande gibt es nur weni 
tädte. Prötuls zum Beiſpiel, ein Landſtädtchen, deſſen Grö 
ſich im Marktplatz zu erſchöpfen ſcheint, oder Heydekrug, wo 
ein Denkmal daran erinnert, daß 9 
falls ein memelländiſches Kind 
in Matzicken geboren. 
Waſſerpunſch zu Hauſe iſt, der nach dem auch anderorts in 
reußen beliebten Rezept , Rum muß, Zucker tann, Waller 
arf nicht darin fein“ gebraut wird, 


Von beſonderem Reiz pflegen Grenzbeſuche zu fein. Auch 
da eröffnen ſich in dem heimgekehrten Memelland zu minde⸗ 
ſten zwei Möglichkeiten. Man kann — im Sommer am ſchön⸗ 
ſten mit dem Dampfer — von Tilſit über Ragnit und 
eiſſeln memelaufwärts bis an die alte ruſſiſche, jetzt litauiſche 
Grenze fahren — nach Schmalleningten, einem memelländiſche 
Dorfe, mit dem zugleich die rieſige Schmalleningker Forſt ins 
Reich heimgekehrt ijt. Hier gibt es wirklich noch weite Strecken, 
au noch * ein Beſucher aus den Gauen weſtlich der Weichſel 

egangen 
dings nicht. Haft hat er 
Ziel — den bereits erwähnten kleinen Badeplatz Nimmerſatt, 
den ſchon in den letzten Jahren alle die aufzuſuchen legten, 
die in Wald und Düne mit Strand und See ganz alle 
Der Name Nimmerſatt leitet — — 1 
was nun noch über das Memelland zu ſagen iſt 
Wort „In Nimmerſatt wird man immer fatt“ — und wie 
rundherum ſatt iſt man da ſo manches liebe Mal geworden! 
— gilt für das ganze Gebiet. 
wickelten Landwirtſchaft — ein Lab geln Land, in dem bu 


Nur eines fei erwähnt: das Elchrevier im 
. Skir⸗ 
enden angrenzenden 
emellandgrenze wohl 


ermann Sudermann eben⸗ 
eweſen iſt; er wurde nahebei 
Auch Ruß ſei erwähnt, wo der Ru a 


ber⸗ 


Für den zweiten Grenzbeſuch gilt dies aller⸗ 


Deatſchlands nördlichſten Punkt ir 


in 5 
u dem über, 
as geflügelte 


Es iſt — dank ſeiner hochent⸗ 


und Honig fließt u ein gaſtfreies Land, 


ſucher mit herzlicher Freude das Beſte aufti ſcht, 
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Mort vom Fuge 


Deulſchland gewann fünfzehn Titel 


Die bisherigen Europameiſterſchafſten der Amateur boxer 


Den Höhepunkt des Jahres für die Ama⸗ 
teurboxer bilden die Europameiſterſchaften, die 
jetzt vom 18.—22. April in Dublin unmittelbar 
bevorſtehen. Im vorolympiſchen Jahr be⸗ 
anſpruchen die Titelkämpfe naturgemäß ein 
ganz beſonderes Intereſſe, iſt doch anzunehmen, 
daß man viele der Kämpfer, die in Dublin in 
den Ring ſteigen, in 15 Monaten in Helſinki 
wiederſehen wird. Mit der Ausrichtung der 
diesjährigen Europameiſterſchaften ift Iz land 
betraut worden, ein Land, in dem ſich der 


Amateurboxſport hundertprozentig ger, 


gen den Berufsboxſport durtchgeſetzt 
hat. Die Iren haben ſelbſtverſtändlich für eine 
muſtergültige Durchführung der Kämpfe Sorge 
getragen und in Dublin ein ganz modernes 
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Das genaue Meldeergebnis für Dublin liege 
zwar noch nicht vor, doch iſt trotz der Abſagen 
von Frankreich, Dänemark nud der Schweiz noch 


mit einer Beteiligung von mehr als 10 Na⸗ 
tionen zu rechnen. 


Betrachtet man die Ergebniſſe der bisherigen 
acht Europameiſterſchaften — in den olympi⸗ 
ſchen Jahren 1928, 1932 und 1936 wurden keine 
geſonderten Titelkämpfe veranſtaltet, ſondern 
die Vergebung der Europameiſtertitel erfolgte 
auf Grund des Abſchneidens in den olympiſchen 
Turnieren — ſo hat Deutſchland mit fünf⸗ 
zehn Titeln am erfolgreichſten abgeſchnitten. 
Italien gewann im Laufe der Jahre 12 Europa⸗ 
meiſtertitel, Ungarn ſtellte 9 Sieger, Schweden 
holte ſich 8 Titel, und von den übrigen Na⸗ 
tionen waren Frankreich Smal, England und 
Dänemark je Amal, Finnland und Polen je 
2mal, ſowie Holland, Norwegen und Oeſterreich 
je einmal ſiegreich. 


oxſtadion geſchaffen, das 3000 Beſucher faßt. 


Die erſten Europameiſterſchaften im Amateur⸗ 
boxen richtete Schweden im Jahre 1925 aus. 
Von den acht Titeln gingen drei nach Schweden, 
je zwei nach England und Dänemark und einer 
nach Frankreich. Hatte ſich Deutſchland in 
Stockholm mit einigen undankbaren Plätzen 
begnügen müſſen, ſo brachten ſchon die nächſten 
Europameiſterſchaften 1927 in Berlin Deutſch⸗ 
land vier Siege, und zwar durch Dalchow, Düb⸗ 
bers, Domgörgen und Hein Müller, vier Boxer, 
die ſpäter auch als Berufsſportler Großes ge- 
leiſtet haben. Zwei Schweden, ſowie je ein Ita⸗ 
liener und Norweger waren die übrigen Sieger 
von Berlin Das Olympiſche Boxturnier 1928 
in Amſterdam brachte den Italienern drei 
Europameiſtertitel, Deutſchland holte ſich durch 
Ernſt Piſtulla einen Titel, und je einmal waren 
auch Schweden, Ungarn, Holland und Frankreich 
erfolgreich. Auch 1930 in Budapeſt war für 
Deutſchland die ganze Ausbeute nur ein Titel, 
den der jetzige Mittelgewichtsmeiſter Joſef 
Beſſelmann eroberte. Drei Ungarn, ſowie je 
2 Italiener und Dänen waren die übrigen Sie⸗ 
ger. Weſentlich günſtiger ſchnitt Deutſchland 
dann bei den Olympiſchen Spielen 1932 ab. 
3 Deutſche, nämlich Ziglarski, Schleinkofer und 
Erich Campe kehrten als Europameiſter aus 
Los Angeles zurück. Italien ſtellte damals 
zwei, Ungarn, Schweden und Frankreich je einen 
Sieger. i 


1934 in Budapeſt war wieder Ungarn gaſt⸗ 
gebendes Land, das ebenſo wie England zwei 
Titel heimbrachte, während Deutſchland 
(O. Käſtner), Italien, Oeſterreich und Finnland 
ſich mit je einem Siege begnügen mußten. Beim 
Olympiſchen Boxturnier 1936 in Berlin er⸗ 
gaben ſich für Deutſchland wieder drei Europa⸗ 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, ven 15. April 1939 
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meiſtertitel, und zwar für die beiden Olympia⸗ 
ſieger Kaiſer und Runge, ſowie für den Olym⸗ 
piadritten. Miner. Frankreich eroberte zwei 
Titel, Italien, Finnland und Ungarn je einen. 
Die letzten Europameiſterſchaften richtete Ita⸗ 
lien 1937 in Mailand aus, und hier traten 
die Polen mit zwei Siegen ſtörker 
in die Erſcheinung. Polus und Chmie⸗ 
lewjfi errangen die Titel. Deutſchland legte 
ebenfalls auf zwei Titel Beſchlag, und zwar 
durch Nürnberg und Murach. Zwei Titel fielen 
an Italien, je einer an Ungarn und Schweden. 

In Dublin wird es ſehr ſchwere 
Kämpfe geben, vor allem muß mit den ſehr 
ſtarken Staffeln von Irland und England ge⸗ 
rechnet werden, die den Boxern aus den Län⸗ 
dern des Feſtlandes den großen Vorteil voraus 
haben, daß ſie an die klimatiſchen Verhältniſſe 
gewöhnt ſind und auch nicht lange zu reiſen 
brauchen 


Mit neuem Angriff in Paris 


Deutſchlands Mannſchaft gegen Frankreich 


Die deutſche Nationalmannſchaft für den Fuß⸗ 


ball⸗Länderkampf mit Frankreich, der am 
25. April in Paris zum Austrag kommt, iſt 
wie folgt aufgeſtellt worden: Jakob, Janes, 
Streitle; Kupfer, Heermann, Kitzinger; Bial⸗ 
las, Hahnemann, Stroh, Gelleſch und Urban. 
Erſatzſpieler: Klodt, Immig und Hänel. 

* 


Nur Janes, Kupfer, Kitzinger und Hahne- 
mann kehren aus der. Mannſchaft wieder, die 
am 26. März in Florenz gegen den Weltmeiſter 
Italien kämpfte und knapp verlor, Daß für 
Paris nicht weniger als ſieben Poſten umbeſetzt 
werden konnten, zeigt erneut, wie reich Deutſch⸗ 
land an Spielern iſt, die für die Nationalmann⸗ 
ſchaft in Betracht kommen. Das umfangreiche 
Programm, das noch in dieſem Jahr von der 
Nationalmannſchaft erledigt werden muß, dazu 
die auf weitere Sicht abgeſtellte Vorbereitung 
auf das Olympiſche Turnier 1940, verlangen 
notwendigerweiſe ſtändige Veränderungen. So 
ſtellt die Aufſtellung für Paris keine Weber- 
raſchung dar. 


— * 
„Lingiade“ 
Mit der „Lingiade“, die vom 20. Juli bis 
4. Auguſt ſtattfindet, wird in Schweden die Ex⸗ 
innerung an den Gründer der weltberühmten 


ſchwediſchen Gymnaſtit, Per Henrik Ling, 
wachgerufen. Ling lebte von 1776 bis 1839, die 
„Lingiade“ dient im beſonderen alſo dem Ge⸗ 
denken des 100. Todestages des um die Leibes⸗ 
übungen überhaupt verdienten Mannes. Die 
Ehren⸗Präſidentſchaft über die „Lingiade“ hat 
der König von Schweden übernommen. Etwa 
dreißig Nationen werden zur „Lingiade“ in 
Stockholm vertreten ſein, entweder durch Riegen 
von Turnern und Turnerinnen oder zumindeſt 
durch Teilnehmer am Internationalen Kongreß 
für körperliche Erziehung. 


Gardner 
auf der Rekordſtrecke 


Der bekannte engliſche Rennfahrer Mafor 
Gardner wird in der kommenden Woche neue 
Angriffe auf den fliegenden Kilometer und die 
fliegende Meile in der Klaſſe nicht über 1100 
Kubibzentimeter unternehmen. Schauplatz der 
Fahrten wird die Rekordſtrecke Deſſa u 
Bitterfeld ſein, auf der im Februar Rudolf 
Caracciola mehrere neue Rekorde aufgeftelll 
hat. Gardner hofft, die von ihm am 9. Novem⸗ 
ber 1938 auf der Reichsautobahn Frankfurt 
Darmſtadt erzielten Geſchwindigkeiten von ru 
300 Km. / St. (186 Meilen) auf 200 Meilen her⸗ 
aufihrauben zu können. Die erſte Verſuchsfahr! 
iſt für den 21. April in Ausſicht genommen. 


Knapper Sieg über New York 

20 000 Zuſchauer wohnten im Chicagoer Sta’ 
dion dem 12. Städtekampf der Amateurbogei 
von Chicago und New Mork bei. Der Yus 
gang des Treffens, zu dem jede Stadt zwei volle 
ſtändige Staffeln ſtellte, war knapp. Die Ber 
treter von Chicago gewannen mit 9:7 Siegen 
und feierten damit ihren ſiebenten Erfolg üben 
New Vork. New Vork hat bisher erft drei Siege 
über Chicago aufzuweiſen, zwei Begegnungen 
endeten unentſchieden. 


Weitere Sportnachrichten auf der Lokalſeite 
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Rundfunk - Programm der Woche 


vom 16. bis 22. April 1939 


Sonntag 


Warſchau. 11.45 Nachr. 11.57 Fanfaren. 12.03—13 Konzert. 
13.05 Nachr. 13.15—14.40 Leichte Muſik. 15 Für das Land. 
18.30 Klavierkonzert. 17 Hörbericht. 17.15 Unterh.⸗Muſik. 
18.45: Hörbericht 19 „La Reſurxection“. Oratorium von 
Peroſi. 20.20 Nachr., Sport. 21.25 Tanz auf Schallplatten. 
22 AUnterhalt.⸗Programm. 22.40 Tanz auf Schallplatten. 23 
Nachr. 23.05—23.15 Nachrichten lengliſch). 

Deutſchlandſender. 6 
3 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8.30 Und 

onntag aufs Land! 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10 
Morgenfeier. 10.85 Die Berliner Bhilkormoniter pielen. 
11.15 Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 Fantaſien auf der 
Welte⸗Kino⸗Orgel. 12 Muſik zum Mittag, 12.55 Zeitze a 
18 Glüdwünſche. 13.10 Muſik zum Mittag. 11 Spindel, 
Weberſchiffchen und Nadel. Märchen. 14.0 Kammermuſik aus 
Paris. 15.10 Italien. Opernarien. 15.30 Am Rande der 
Dorfſtraße. 16 Muſik am Nachmittag. 18 Das Waller ſteigt. 
18.30 Von den Anfängen der Berliner Oper. 18.40 Polifem. 
19.45 age 2 ar 20 Nachrichten. Wetter 20.15 
Abendkonzert. 2 Nachrichten, Wetter, Sport; anſchließend 
Deutſchlandecho. 22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Deut- 
ſcher Seeweterbericht. 23 Wien muſtziert. 

Breslau. 6 pran rt. 8 Morgenſpruch am Sonntag. 
5.10 Volks und volkstümliche Muſik. 8.45 Zeit, Wetter, 
Nachr., Glückwünſche. 9 Morgenfeier, 9,30 Konzert. 10 Frohe 
Klänge am Sonntagmorgen. 11 Die lieben Frauen. 11.30 
Frühlingsweiſen. 11.55 Wetter. 12 Muſik am Mittag. 14 

etter, 14.10 Rübezahl it auch dabei! 14.30 Hang ngs: 
grüße. 15.90 Vielleicht gefällt dir was? 16 Streifzug durch 
deulſche Operetten. 18 Die Landſchaft Brandenburg. 19 
Kleines Konzert. 19.30 Sportereigniſſe des Sonntags, 20 
Nachr. 20.15 iteres Abendkonzert. 22 Nacht., Sportber. 
22.30 Unterhaltung und Tanz. 

Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Das Brot der Tiere, 8.25 
Ohne Sorgen jeder Morgen, 8.45 Wetter. Wir blättern im 
Sendeplan. 9 pir große und für kleine Leute. 9.10 Evang. 
e Morgenfeier, 10.30 Winters und Sommer⸗ 
arbeit der oſtpreuß. und Danziger Hitler⸗Jugend. 11 Kla⸗ 
'niermufit, 11.30 Kleine Liebe zu den Bäumen. 12 Konzert. 
13 Zeit, Wetter. 14 Schachſpiegel. 14.30 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.30 Wo im Moor die Blänten Ban 16 Tanzen 
und Plaudern. 17 Blasmuſik. 19 Frontſoldaten. Kamerad 
ch ſuche dich. 19.40 Sportecho. Nachr., Wetter. 20.15 
Abendkonzert. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Um die 
deutſche Fußballmeiſterſchaft. 22.40 Unterhaltung und Tanz. 


Montag 
Warſchau. 11.15 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.09 
Konzert. 13 Hörbericht. 13.30 Grieg⸗Konzert. 15 Hörſpiel 
für die Jugend. 15.30 Leichte Muſik, 16 Nachrichten. 16.20 


Chronik. 16.35—17.15 Konzert. 17,80 Lieder von 
18 Für das Land. 18.30 Blasmufit, 19 Für das Militär, 
19,90 Bunte Muſik. 20.35 Nachrichten, Sport. 21 Konzert aus 
Stuttgart, 22 Literariſches Feuilleton. 22.20 Klavierkonzert. 
22.55 Nachrichten. 23.05—23.18 Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6 ae Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter, 6,10 Eine Heine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachr. 
9.40 Kleine Turnftunde, 10 Alle Kinder fingen mit! 11 
Normalfrequenzen. 11.15 Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 
Dreißig bunte Minuten; anſchl. Wetter, 12 Mut zum 
Mittag. 12.35 Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte; anſchl. 
Glücwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von zwei 
bis drei! 15 Wetter, Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15 
Induftrie Schallplatten. 15.40 Die Küche unferer Nachbarn. 
16 Wut am Nachmittag. 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 Der 
erite Seehund. 18.10 „. .. und die ganze elſcha ,. 
bei unjeren großen Meistern! 18.35 Die Haf 
10 Von Woche zu Woche. 19.45 Nachrichten, Wetter. 
führung in die folgende Sendung. 20.10 Neuntes Philhar⸗ 
Mmoniſches Konzert. 21—21.20 „Der arme Spielmann“ von 
Franz Grillparzer, 22 Nachrichten, Wetter, Sport; anſchl. 
Deulſchlandecho. 22.30 Eine. Heine Nachtmuſik. 22.45 Deut- 
ſcher Seewetterbeticht. 23 Melodien aus Operetten. 23.40 


Eine kleine Melodie. 

Breslau. 5.30 Der Tag beginnt. 6 Wetter; anſchl. Gym⸗ 
naftit. 6.80 Früßkonzert. 7 Nachrichten, 8 Morgenſpruch; 
Wetter. Frauengymnaſtit. 8.30 Konzert. 9.30 Wetter, Glück⸗ 
wünſche, 10 Kinderliederſingen aus Wien. 11.30 Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11,45 1. Schützt den 
Naps vor Käferfraß!“ 12 Konzert. 13 Zeit. Nachrichten, 
Wetter 14 Miltagsbe richte. Marktberichte, Börje. 14.10 1000 
Takte lachende Mutt. 16 Konzert, 17 In den Frühling mit 
Lotte, 18 Von den Lippen klingt es helle. 18.30 Klavier: 
mufit, 18.55 Sendeplan. 19 Lied an der Grenze, 19.40 Juda 
— der Weltfeind der Schaffenden. 20 Nachrichten. 20.15 Der 
blaue Montag, 22 Nachrichten. 22,20 Kleines N 

Königsberg. 6.10 Frühturnen, 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Andacht. 15 Gymnaſtit. 8.30 Unterh.⸗ onzert. 10 Kinder⸗ 
liederfingen. 10,45 Wetter, 11.35 Jwiſchen Land und Stadt, 
11.50 Marltbericht des Reichs nührſtandes. 11.55 Wetter. 12 


oniuſzko. 


yi 


Nies de 8 Wetterbericht: anſchl. 


Schloßkonzert. 13 Zeit, Nachrichten. Wetter, Programm: 
vorſchau. 14 Nachrichten. 14.10 Heute vor ... Jahren. 14.15 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börje. 15.30 Neugierde oder 
Wißbegierde? 15.45 Brieſe über das Lachen und die Ironie. 
16 Unterh. Mut, 17.45 „Gegen den ind.“ 18.20 Vom 
Pimpf zum Flieger. 18.35 Paß mal auf. Kamerad! 18.50 
Mufit zum Feierabend. 19,30 N en über Oſtland. 
20 Nachrichten, Wetter, 20.15 O — 5 eitgenoſſen! 21.30 
Spielarten des Menſchentums. 22 achrichten, Wetter, 
Sport. 22.20 Meiſter des Rechts. 22.40 Kurz vor Mitter⸗ 
nacht. 


Dienstag 


Warſchau. 11.25 Geſang auf Schallplatten. 11.57 Fan⸗ 
faren. 12.03.—13 Konzert. 15.15 e 15.30 Leichte 
Mut. 16 Nachrichten, Wirtſchaftsfunk. 16.0 Konzert. 17 
Poln. Mufit, 18 Für das Land. 18.30 Für die Arbeiter. 
19 Bunte Mufit, 20.35 Nachrichten, * 21 Orch.⸗Konzert. 
22 Literar. Vortrag. 22.15 Konzert. 22.55 Nachrichten. 23.05 
bis 23.15 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Godinot; Morgenruf, Nachrichten, 

etter, 6.10 Eine kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachr. 
10 Schulfunk. 10.30 Fröhl. Kindergarten. 11 Normalfrequen⸗ 
zen. 11.15 Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte 
Minuten; anſchl. Wetter. 12 Muſik am Mittag. 12.55 1645 
zeichen der Deutſchen Seewarte; anſchl. Glückwünſche. 13.45 
Nachrichten. 14 Allerlei — von bis 3. 15 Wetters, 
Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15 Kinderliederſingen. „Die 
Wetterpropheten.“ 15.40 Ind.⸗ Schallplatten. 16 Mufit am 
Nachmittag. 17 Theaterfreudige Jugend. 18 Das indiſche 
Familienleben. 18.15 Kammermuſik. 19 Politiſche Zeitungs⸗ 
chau. 19.15 Bilder aus der Vogelſchau. 20 Nachrichten, 

tter, 20,15 n „Avancieren!“ 22 Nachrichten, 
Wetter, Sport. 22.20 . der Amateur⸗ 
boxer in Dublin. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Deut⸗ 
ſcher Seewetterbericht. 28 Muſik für Bläſer. 

Breslau. 5.30 Der Tag beginnt. 6 Wetter; anſchl. Gym- 
agel. 6.30 Frühkonzert. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch; 
anſchl. Wetter. 8.10 Die Arbeitsleiftung der Landfrau, 8.30 
roher Klang zur Arbeitspauſe. 9. Wetter, Glückwünsche. 
0 Theophraſt von Hohenheim. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand, Marktberichte. 11.45 Geſunde Lebensbedingungen für 
unfere Haustiere. 12 Mut am Mittag. 13 Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter. 14 Mittagsberichte, Marktberichte, Börſe. 
14.10 Bunte Munt. 15.90 Der Kraufelel, 16 Muft am Nach⸗ 
mittag. 17 Wieder einmal Sonnenfinſternis! 18 Die Ge⸗ 
ae des Studentenraumes. 18.20 Barnabas v. Geczy 
per: 18.5 Das Fachbuch — ein Weg zu Rettung und 

1 . 18,55 Sendeplan des nüchſten Tages. 19 Tonbericht 
vom Tage. 19.15 Kurz und gut. 20 Nachrichten. 20 15 Lieber 
und Tänze der 8 05 Völter. 


: Kluinehenn. 6.10 Frühturnen. 6.30 rg 7 Nachrichten. 
lang zur Arbeits⸗ 
aushalt, 10 Schul⸗ 


ahren. 
Ein Leben, 


po Feierabend. 19.30 In die Er 


hr Wetter, 20,15 Wenn Sie Zeit und Quft . — 
22 Nachrichten. Wetter, Sport. 2.20 Politiſche Zeitungs. 
ſchau. 22.25 Blasmuſik. 


Mittwoch > 


Warſchau. 11.30 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.03 bis 
19 Konzert. 15 Kinderfunk. 15.30 Salonmuſik. 16.—16.15 
Nachrichten. 16.85—17 Violine. 17,15 Konzert. 18— 18.30 Für 
das Land. 19 Bunte Muſik. 20.35 Nachtichten, Sport. 21 
Choplin⸗Konzert. 21.30 Hörſpiel. 22.10 Schallplatten. 22.40 
Schallplatten. 22.55 Nachrichten. 23.05— 29.15 Nachrichten. 

utſchlandſender. 6 Glogenſpiel, Morgenruf, N 
Wetter. 6.10 Eine kleine Melodie, 6.30 Konzert. 7 Nachr. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Schulfunk aus Breslau. 10.30 
Fröhlicher er 11 Normalfrequenzen, 11.15 Deuts 

er Seewetterbericht. 11.30 elfe, bunte Minuten; anſchl. 
* 


0 


13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von zwei bis dre 
etter⸗, Marite und Börſenberichte. 15,15 Hans Buſch 
telt. 15.40 Reiſeerlebniſſe 16 Muſit am 


.30 Blass 
Iran 18.10 Balla 
9 Deutſchlandecho 


Breslau. 5.30 Der Tag beginnt. 6 Wetter; anſchl. Gym⸗ 
naſtit. 6,30 Frühkonzert. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch; 
Wetter: anſchl. e 8.30 Konzert. 9.30 Wetter, 
Glückwünſche. 10 Geſchlagen und doch Sieger. 11.30 Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand. Marktberichte. 11.45 Gut verladen — 
halb gewonnen. 12 Muſik am morog: 13 Zeit, Nachrichten. 
Wetter. 14 Mittagsberichte, Marktberichte, Börſe. 14.10 
1000 Takte lachende Muſik. 15.30 Kinder machen Haus⸗ 
muit, 18 Konzert. 17 Aufnahme des Jahrgangs 1929 in die 
Hitler⸗Jugend. 17.30 Schallplatten. 18 Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. Vom Steinbruch zum Schmelzofen. 18.20 Ballett- 
muſik. 18.40 Du, Sie, Ihr und Euch. 18.55 Sendeplan des 
nächſten Tages. 19 Deutſches Leben im Oſtraum. 20 Reichs⸗ 
ſendungen vom Reichsſender Berlin. 23.30 Deutſchlands 
Jugend grüßt den Führer. 
Königsberg. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert aus Köln. 7 
Nachrichten. 8 Andacht 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Unterh.⸗Muſik. 
9.30 Für Haus und Hof. 10 Schulfunk. 10.45 Wetter. 11.35 
Dr en Land und Stadt, 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 
12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſch. 
14 Radrigten. 14.10 Heute vor... Jahren, 14,55 Börfe, 
15.30 Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40 Heimat 
und Heimweh. 16 Unterh.⸗Muſitk. 17 Aufnahme des Jahr⸗ 
gangs 1929 in die Hitler-Jugend, 17.90 Unterhaltungs- 
muſik. 17.50 gehn Minuten Reitſport. 18 Erleben und 
Lernen, 18.20 Nieſen und Zwerge, 18.40 Der Querſchnitt. 
18.50 Nordiſche Muftk. 20 Reichsſendungen vom Reichsſender 
Berlin. W Deutſchlands Jugend grüßt den Führer. 


Donnerstag 


Warſchau. 11 Konzert {ir die Schuljugend, 11.25 Schall⸗ 
platten. 11.57 Fanfaren. 12.03—13 Konzert 15.15 Nachrichten. 
15.30 Leichte Musik. 16—16.15 Nachrichten. 16.40—17.20 
tael, 17.30 Leichte Muſik. 18 Für die Jugend auf dem 
ande, 18.30 Männerchor. 19 Bunte Volksmuftk. 20 Tanz⸗ 
muſik. 20.35 Nachrichten. 21 i 21.30 . 
Kammermuſit. 22.55 Nachrichten. 23.03— 23.55 Poln, Lieder. 
Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Eine kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachr. 
10 Feierſtunde für die deutſche Jugend zum 50, Geburtstag 
des Führers. Es ſpricht Reichsminiſter Ruft. 10.80 Unter⸗ 
le gar mit Berichten von der Großen Parade ber 
ehrmacht vor dem Führer. 13—13.15 und 14—14.15 Nach⸗ 
richten. 15 Wetter, Marite und Vörſenberichte. 
Hausmuft. 16 Muſik am Nachmittag. 17 Bam erg, 
a 


Reiter reitet Diro die Zeit, 17.50 Muſik am Nachmittag. 18 
er 


von 2 bis 3. 15 Wetters, Markte und Börſenberichte, 15.19 
Pflichtjahr und Beruf. 15,25 „Raſſelbande mit Herz.“ 16 
Mufit am Nadmitteg 17 Aus dem Zeitgeſchehen. impfe 
in den Adolf⸗Hitler⸗Schulen. 18.20 Neue dem 


onzert. 
6 Wetter; anſchl. Gym 
. 6.30 Frühkonzert. 7 Nachrichten. 8 a 
; anſchl. ER i r 8.30 Mufit am 3 
Ich Eine Sch 


eit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte des Reichsnähr⸗ 
andes, 11.45 Gitte und Brauch als sdrud bäue 
Lebensform. 12 Rup am Mittag, 13 Zeit, Nachrichten, 
14 Mittagsberichte, arktberichte, Börje, 14.10 Bun 
Mujit 16 Mujit am Nachmittag. 17 Irrtümer um 
Ode rquelle. 18 Baskiſche 1 N 18.50 Sendeplan bei 
nächſten Tages. 18.55 Hausfrauen — morgen tft m 
markt! 19 Tonbericht vom Tage. 19.15 Unterhaltungskonzert. 
20 Nachrichten. 21 Nahrung aus der Luft. Nachrichten. 
2.15 Die tote Armee, fie wirklich ift, 22.35 Unter 
haltung und Tam, ; i 
Königsberg. 6.10 Frühturnen, 6.30 Konzert. 7 * 
8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Morgenmuſik. 9. 
nehme.. jetzt wieder friihe Eier, 10 Schulfunk aus 
Leipzig, 10.30 Hallo! Aufgepaßt! Etwas über bie 2. 
lehrs 11 85 10.45 Wetter. 1 liſch für die 
itufe, 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.0 Marttbericht. 
11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit. Nachrichten . 416 
eee 14.10 2 1 n. 14. 
urzweil zum Nachti 4, 4.5 Börje. 15.0 Frauen 1711 
Dürer. 16 Unterh.-Muht, 17.40 Jeder will der fein 
18 Ganz unter uns, 18.50 Lagebericht über die Ern 
wirtſchaft. 19 Warum nicht fo?“ 19.40 Der Zeit⸗ 
berichtet. 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Abendkonzert. 
Nachrichten, Wetter. 22.20 Sportlers Bilcherecke. 2.40 Tanz 


und Unterhaltungsmuft, 


Sonnabend 


1 W a e 11.40 


Nachrichten, Wirtſchaftsfunk. 16.20 Lite rar. 


Das Wort hat ort. 18.15 Franz Schubert. 18.45 bis 17.0 Poln, Mufit. 17.40 Ringorgel, 18 Für das La 
Lieder von Franz Schubert. 19 Deu decade. 19.15 Be- | 18.30 Ahr die Polen im Ausland. 19.15 un. 
praes Verweilen, 20 Reigsjendung vom Deutſchland⸗ | Oper; Nachrichten, ss 22,55 Nachrichten. 28.05 Nacht. 
ender, Berichte von der Bereid gung ber Politiſchen Leiter. | 23.15-33.55 Tanz auf Schallplatten. \ 
21 Opernabend. 22 Nachrichten. Wetter, Sport; anſchl. Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten 


dur e 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Deuts 
ſcher Seewetterbericht, 23 Muſit zur guten Nacht. 

Breslau. 3.30 Der Tag beginnt. 6 Wetter; anſchl. Gym- 
naſtik. 6.30 Frühtonzert. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch; 
anſchl. Wetter 8.10 Das Langemarckſtudium, 8.30 Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9.30 Wetter, Glücwünſche. 10 Reichs⸗ 
Kasi vom Deutſchlandſender. 18—13.15 und 14—14.15 
Nachrichten. 16 Mut am Nachmittag. 17 Die verborgene 
Tat. 18 Sudetendeutſcher Schickſalskampf. 18.20 Kantate vom 
fröhlichen Mutanten. 18.40 Klapiermuſit. 18.55 Sendeplan 
des nächſten Tages, 19 Volksmuſik 19,45 Nachrichten. 20 
Berichte von der Vereidigung der Politiſchen Leiter. 21 
Keniga * 21.20 Der Sieger. 22. Nachrichten. 22.20 


Tanzmuſt 

a8 6.10 Frühturnen. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Andacht. 8.15 Gymnaſtit. 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen. 
9.30 Aus der Arbeit des Hilfsdienſtmädels. 10 Reichsſen⸗ 
dungen vom Deutſchlandſender. 13— 19.15 und 14—1. 
Nachrichten. 15 30 Ratet alle mit! 15.50 Kinderſpielzeug aus 


z. 6.10 Eine kleine Melodie. 6.80 Konzert. 
10 Schulfunk. 10,30 Fröhlicher Kindergarten. 1 
requenzen. 11.15 Deutſcher Seewetterbericht. 11. 
unte Minuten; anai 

12.55 Zeitzeichen, Glüdwü 
— von zwei bis drei! 
berichte, 15.15 Tag zum W. 
mittag. 17 Fey 

e 


Wetter. 12 Mufit zum 
nide. 18.45 * ten. 14 
15 Wetters, Markt und 
k ochenende 16 Mufit am 
abe.“ Eine Erzählung D 


on 8 
18 Mufitaliſche Kurzweil. 18.20 Franzöſi Mußt 19 
der Woche. 19.10 Mars muſit > Pieke te, W Wa 
ten, Wetter. 20.15 Mut am Abend. 21 Schubert 
Mehlgrube. 22 Nachrichten, Wetter, poti; 2.20 
meiſterſchaften der Ama ＋ 15 in Dublin 22.45 
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Sonnabend, den 15. April 1939 


Aus Stadt å 


ar Seile? 


und Land 


Wege des Zweiflers 


Joh. 20, 24—29. 


Unter den Jüngern Jeſu iſt einer, der 
unſer beſonderes Intereſſe in Anſpruch 
nimmt, weil er unſerem Empfinden be⸗ 
ſonders nahe ſteht, ein faſt modern an⸗ 
mutender Menſch: Thomas. Er iſt ein 
offenbar ſchwerblütiger Mann. Als Jeſus 
gen Jeruſalem zieht, geht er mit. aber 
mit einem düſteren Peſſimismus: Laſſet 
uns mitziehen, daß wir mit ihm ſterben. 
Und auch hier klingt es aus ſeinen Wor⸗ 
ten peſſimiſtiſch: ... ſo will ich es nicht 
glauben. Aber weniger dieſes Poſſimiſtiſch⸗ 
Grübleriſche iſt es, was ihn uns verwandt 
erſcheinen läßt, als vielmehr der Skepti⸗ 
zismus, der nichts glauben will, was er 
nicht geſehen hat; und nichts annehmen, 
was er nicht handgreiflich bewieſen ſieht. 
Das iſt ja leider die Stellung vieler den 
Glaubensfragen gegenüber. Sie lehnen 
das Wunder ab, ſie lehnen das Ueber- 
ſinnliche ab, ſie lehnen die Auferſtehung 
ab, ſie wollen echt rationaliſtiſch nur 
glauben, was man begreifen kann. Wo⸗ 
her kommt der Zweifel des Thomas? 
Offenbar davon, daß er ſich aus dem 
Kreiſe der Jünger entfernt hatte und 
ſeine Wege fern von ihnen gegangen war, 
daher auch nicht den Oſterabend mit ihnen 
erlebt hatte, an dem der Herr den Seinen 
erſchienen war. Das iſt der Anfang alles 
Unglaubens und alles Zweifels: Trenne 
dich von der Gemeinde Chriſti, geh' nicht 
mehr in die Kirche, lies keine Bibel mehr, 
meide das heilige Abendmahl und den 
Umgang mit bewußten Chriſten .. . ich 
verſpreche dir du wirſt ein Thomas wer⸗ 
den im Zweifeln .. ob dann auch dir 
dennoch des Her Barmherzigkeit eine 
Stunde ſchenkt, wo du niederfallen und 
bekennen kannſt: Mein Herr und mein 
Gott .. . das weiß nur Er. 


D. B 1a u- Boien. 


Stadt Pofen 


Freitag. den 14. April 

Sonnabend: Sonnenaufgang 5.00, Sonnen⸗ 
untergang 18.47; Mondaufgang 2.42, Mond⸗ 
untergang 13.21; 
Waſſerſtand der Warthe vom 14. April + 2,62 
gegen ＋ 2,66 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 15. April: 

Stark bewölkt bis bedeckt und zeitweiſe Re⸗ 
genfälle, Temperaturen durchſchnittlich etwa 
15 Grad, mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Turandot“ (Geſchl. Vorſt.). 
Sonnabend: „Aida“ (Gaſtſpiel Slawa Or owſka) 
Sonntag: 15 Uhr „Nacht in Venedig“ (Ermüß. 

Preiſe). 20 Uhr „Opernball“. 

Kinos: 

Apollo: „Der große Walzer“ (Engl). 
Metropolis: „Der große Walzer“ (Engl). 
Slence: „Landſtreicher (Poln.) 
Sfinks: „Tredowata“ 
Wilſona: „Heidi“ (Engl.) 


Zimmer für Meſſebeſucher 


Im Zusammenhang mit der Poſener Meile, 
die am 30. 8 wird, hat das Quar⸗ 
tierbüro bereits mit der Annahme von Quar⸗ 
tiermeldungen begonnen. Die Zimmerpreiſe 
wurden folgendermaßen feſtgeſetzt: Zimmer 
1. Klaſſe mit einem Bett 7 Zloty, mit 2 Betten 
9.50 Zloty, Zimmer 2. Klaſſe mit einem Bett 
b Zloty, mit 2 Betten 7.50 Zloty, Zimmer 
3. Klaſſe mit einem Bett 4 Zloty, mit 2 Betten 
6 Zloty, Zimmer 4. Klaſſe 3 Poty, mit 2 Bet- 
ten 5 Zloty. Bei nur eintägiger Venn 
des Zimmers kann ein Zuſchlag von 30 Prozent 
angerechnet werden, ebenſo ijt ein Zuschlag von 
10 Prozent für die Bedienung geſtattet. 

Die Zimmeranmeldungen werden vom Quar⸗ 
tierbüro auf dem Weſtbahnhof täglich (außer 
Sonn- und Feiertagen) bis 15 Uhr entgegen 
genommen, in der Zeit der Meſſe den ganzen 
Tag hindurch. 

a mit einer großen auswärtigen Beſucher⸗ 
zahl gerechnet wird, ergeht die Bitte, alle freien 
Zimmer zur Verfügung zu ſtellen. Bei der Un- 
meldung muß ein Hausſchlüſſel mit einer Karte, 
auf der die genaue Anſchrift verzeichnet ift, 
abgegeben werden. 
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Kirheniger der Chriſtuski Die Uebungs⸗ 
Runde findet penie, . — En 8 uhr katt, 
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird 


— Eltern! 


Schuleinſchreibungen nur noch heute und morgen 


Die polniſche Schulbehörde hat für 
der Schüler die Tage vom 13. bis 15. 


Schulen der Stadt Poſen, der ſtaatlichen deutſchen Volksſchule 


die Neuanmeldung und die Ummeldung 
April d J. feſtgeſetzt. In den deutſchen 
ul. Wielkie 


Garbary 26 II — und der privaten Schillervolksſchule — Waly Jana III Nr. 4 —, 
finden die Anmeldungen der Schulneulinge und die Ummeldung der Schüler Don- 


nerstag, 13. April, Freitag, 14. April 
von 10—12 und 16—18 Uhr ſtatt. 


Wir bitten die Eltern, folgendes genau zu 
beachten: 


1. Schulneulinge der Stadt Vojen 


Alle Kinder, die im Jahre 1932 geboren ſind, 
ſind unter Vorlegung der Geburtsurkunde und 
des Impfſcheines bei dem Leiter der ſtaatlichen 
deutſchen Volksſchule, Poznan, ul Wieltie Gar- 
bary 26 II, an den erwähnten Tagen zur oben 
angegebenen Zeit anzumelden. Auch für Kin⸗ 
der, die vorzeitig in die Schule eintreten ſollen, 
alſo Kinder, die im Jahre 1933 geboren ſind, 
hat die Anmeldung bei der öffentlichen deut⸗ 
ſchen Schule — ul. Wielkie Garbary 26 I — 
zu erfolgen. 

Eltern, die ihre Kinder in die Schillervolks⸗ 
ſchule — Waly Sana III Nr. 4 — einſchulen 
wollen, erhalten von der Leitung der ſtaatlichen 
Volksſchule eine Beſcheinigung über die er⸗ 
folgte Eintragung. Mit dieſer Beſcheinigung 
melden ſie ihr Kind in der Schillervolksſchule 
an. Für Kinder, die' 1933 geboren find, iber- 
geben die Eltern bei der Anmeldung in der 
Schillervolksſchule neben der Beſcheinigung des 
Rektors der ſtaatlichen Volksſchule einen in 
polniſcher Sprache verfaßten Antrag an die 
Schulinſpektion der Stadt Poſen (Inſpektorat 
Szkolny miaſta Poznania — Slowackiego 38), 
in welchem ſie um Genehmigung für den vor⸗ 
zeitigen Eintritt ihrer Kinder bitten. Dem An⸗ 
trag iſt die Geburtsurkunde beizulegen. 


2. Schulneulinge von auswärts 


Die Beſtimmungen für die Anmeldung find 
dieſelben, wie ſie oben für die Schulneulinge 
der Stadt Poſen angegeben worden ſind, nur 
daß hier die Eltern ihr Kind beim Leiter der 
zuſtändigen ſtaatlichen Schule zur Eintra⸗ 
gung anmelden, und daß ſie den Antrag für Ge⸗ 
nehmigung zum vorzeitigen Schuleintritt — 
Kinder des Jahres 1933 — bei der zuſtändi⸗ 
gen Schulinſpektion ſtellen. 

Eltern, die ihre Kinder der Schillervolksſchule 
überweiſen wollen, übergeben auf Verlangen dem 
Leiter der zuſtändigen ſtaatlichen Bolts- 
ſchule eine Erklärung, daß ihr Kind deutſcher 
Nationalität iſt und eine weitere Erklärung, daß 
ihr Kind die private deutſche Schillervolksſchule 
in Poznan — Waly Jana III Nr. 4 — beſuchen 
ſoll. Der Schulleiter iſt geſetzlich ver⸗ 

pflichtet, den Eltern eine Beſcheinigung über 
die erfolgte Eintragung zu übergeben. Mit dieſer 
Beſcheinigung melden ſie ihr Kind in der Schil⸗ 
lervolksſchule an. 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
ſämtliche Anmeldungen in der a vom 13, bis 
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Der diesjährige Arbeitsplan der Poſener 
Gartenbauverwaltung ſieht u. a. die Beendi⸗ 


und Sonnabend, 15. April, in der Zeit 


15. April zu erfolgen haben, und die Eltern 
werden gebeten, den Termin unbedingt innezu⸗ 
halten, da Aufnahmen zu einem ſpäteren Ter⸗ 
min nicht mehr vorgenommen werden dürfen. 


3. Ummeldungen 

Alle Ummeldungen aus ſtaatlichen und pri⸗ 
vaten Volksſchulen müſſen ebenfalls in den 
Tagen vom 13. bis 15. April erfolgen. 

Umſchulungen außerhalb dieſes Termins — 
ausgenommen beim Wohnungswechſel — können 
nur mit Genehmigung der Schulinſpektion er- 
folgen. 
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Sommer-Erholung 


wird vorbereitet 


In dieſem Jahre veranitaltet die Liga zur 
Förderung der Touriſtit vom 15. bis 
30. September eine fog. „Sommererholung 1959“ 
Dieſe Aktion umfaßt eine Reihe Ortſchaften, und 
zwar: Poſener Seengebiet 11, Wojewodſchaft 
Poſen 9, Kaſchubiſche Schweiz 3, Suwalti⸗ 
gebiet 17, Karpathenvorland 15, Bieſzezady 4. 
Oſtgebiete 5, die Wojewodſchaften Tarnopol, 
Lemberg und Stanislau zu je 4, die Wojewod⸗ 
ſchaften Kielce, Warſchau und Lublin zu je 
3 Ortſchaften und das Olſagebiet 2. 

Ein ſiebentägiger Aufenthalt in die⸗ 
ſen Ortſchaften einſchl. Unterhalt, Wohnung, 
Bahnfahrt wird, abhängig von der Strecke, 
von 22 bis 33 Zloty tojten, Für die Gom- 
mererholung werden nicht nur phyſiſche und 
Kopfarbeiter, ſondern auch ihre Familien au⸗ 
genommen. 
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Ausflug. Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche 
Verein unternimmt am Sonntag, 16. April, 
einen Ausflug nach Promno. Die Abfahrt er⸗ 
folgt um 7,45 Uhr vom Hauptbahnhof, die Rück⸗ 
kehr iſt auf 17 Uhr feſtgeſetzt. Mitglieder haben 
freie Fahrt, Güfte find willkommen. 


Aus Friedhöfen werden Parkanlagen 


Pläne der Gartenbauverwallung 


gung der Arbeiten am Kaſprowicz⸗Park 
vor, der im Sommer der öffentlichen Benutzung 
übergeben werden ſoll. Auf dem Gelände die⸗ 
jes Parkes, den man ſchon jetzt die „große Lunge 
von St. Lazarus“ nennt, ſind noch hier und da 
gärtneriſche Arbeiten auszuführen, Baſſins ein- 
zurichten, Büſten aufzuſtellen u. dergl. 

Der Jahresplan ſieht auch die teilweiſe 
Umgestaltung zweier evangeli⸗ 
ſcher Friedhöfe, des alten Pauli⸗Fried⸗ 
bojs an der Topolowa und des alten Kreuz: 
Friedhofs an der Towarowa, in Parkan⸗ 
lagen vor. Die Vorarbeiten, wie die Fort⸗ 
ſchaffung von Grabjteinen uſw., gehen ihrem 
Ende entgegen. Später wird das dem Magi⸗ 
ſtrat von der Evangeliſchen Gemeinde zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Gelände gleichgerichtet. Von 
den Gräbern bleiben nur die neueren und die⸗ 
jenigen beſtehen, an die ſich bejondere Familien» 
rechte knüpfen. Dieſer Teil wird mit lebenden 
Hecken und Epheu eingezäunt. Im Laufe der 
Zeit ſollen aber auch verbleibende Gräber ein⸗ 
gedeckt werden. Um ſie vor einer Profanierung 
zu ſchützen, erhält das ganze Grabgelände einen 
Zaun, und die Parkanlagen werden nachts ge⸗ 
ſchloſſen. 

Wenn der Magiſtrat die Zuſtimmung zur 
Aufhebung des katholiſchen St. » Martin⸗ 
Friedhofs, worüber Verhandlungen im 
Gange ſind, erlangt, ſoll im weiteren Verfolg 
der Gartenbau-Arbeiten eine Verlängerung der 
Artyleryiſta erfolgen, die dann den alten Gt.- 
Martin⸗Friedhof bis zur Towarowa durch⸗ 
ſchneiden wird. 

Die Arbeiten an der Eindeckung der auf⸗ 
gehobenen Friedhöfe und die Schaffung neuer 


Auto⸗Union ſiegt in Frankreich 


Haus Stuck fuhr Rekordzeit 


Mit dem Siege von Hermann Lang (Mer⸗ 
cedes⸗Benz) im Großen Preis von Pau hatte 
das europäiſche Motorſportjahr 1939 ver⸗ 
heißungsvoll begonnen. Am Donnerstag gab 
es den zweiten deutſchen Erfolg in einer der 
bedeutendſten Prüfungen. Der Deutſche Meiſter 
Hans Stuck gewann mit ſeinem Auto⸗Union⸗ 
Rennwagen erneut das La Turbie⸗Bergrennen 
und ſtellte mit 3: 28,9 abermals einen neuen 
Stredenretord auf. 

Bei gutem Wetter, allerdings bededktem Him⸗ 
mel, gingen die Bewerber Über die 6,8 Kilo⸗ 
meter lange, kurvenreiche Strecke, guert bie 
Sportwagen, dann die Rennwagen, Hans Stud 


ſtartete als Letzter. Wieder gelang ihm 
der große Wurf. Er war noch ſchneller 
als beim Training am Mittwoch und verbeſſerte 
den Streckenrekord auf 108,396 Stundenkilometer. 
Die Leiſtung Stucks gewinnt noch dadurch an 
Wert, daß die Rennſtrecke an einer Stelle durch 
einen voran geſtarteten Bewerber mit Oel be⸗ 
deckt worden war. Stucks Wagen machte an 
dieſer Stelle einen Rutſcher, doch konnte die 
Fahrt glatt beendet werden. Mit dieſem Er⸗ 
folg hat Stuck das La Turbie⸗Bergrennen zum 
vierten Male hintereinander über⸗ 
legen gewonnen. Er ſtand bei den 10 000 
Zuſchauern im Zeichen herzlicher Ehrungen. 


—— ———— 


Falkenhauſen 
auf dem dritten Platz 


Die Zuverläſſigteitsfahrt Paris — Nizza, 
an der auch einige deutſche Fahrer beteiligt 
waren, wurde gelegentlich des La Turbie-Berg- 
rennens abgeſchloſſen. Auch die Teilnehmer an 
der Zuverläſſigteitsfahrt mußten — als letzte 
Prüfung — die Bergrennſtrecke durchfahren, und 
erſt danach wurden Sieger und Placierte der 
Fahrt ermittelt. Die deutſchen Fahrzeuge Hiel 
ten ſich ausgezeichnet, doch waren die Touren- 
wagen naturgemäß nicht ſchnell genug. Sieger 
der Fahrt einſchließlich aller Sonderprüfungen 
wurde der Brangoje Chaboud auj Delahaye- 


Sport vor feinem Landsmann und 1 8 
genoſſen Paul. Den ſehr beachtlichen dritten 
zur er v. Falkenhauſen⸗ München auf 


Tarufſi ſuhr Stunden ⸗Welirekord 


Auf der Straße Bergamo Brescia unternahm 
der bekannte italieniſche Rennfahrer Pietro 
Ta ruffi einen Angriff auf den Stundenwelt⸗ 
rekord der Halbliterklaſſe der Motorräder, der 
von ihm ſelbſt mit 195,167 Km. gehalten wurde, 
Auf ſeiner Gilera⸗Maſchine erreichte Taruffi 
über die Stunde 205 Km. und konnte bei dieſer 
Gelegenheit auf gleichzeitig die von ihm gehal⸗ 
tenen Meltrekorde über 500, 100 und 200 Km. 
ſowie 50 und 100 Meilen verbeſſern. 
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Parkanlagen werden aus Mitteln des Komi- 
tees zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit durch⸗ 
geführt. 

Weitere Pläne der Gartenbauverwaltung be⸗ 
treffen Promenadenwege, die am 
Schwimmbaſſins in Solatſch und an der 
Warſzawſka geſchaffen werden follen. 


— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. . Belter. 
1.15: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienst J ku ae: 
Sehe zur Eröffnung des Sommertrimeiless det Theolog 


St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10,15: 
Ut der re aus. Nächſter Gotiesdienit nögiten 

Sonntag, 10,15 

St. Matt ine, Sonntag, 10: Gottesdienſt. ag 

Danach Kinder piteoblenk, Brummack. Dienstag, 6; Bibels 


ſtunde. 8.15: rchenchor 

Morasio, Sonntag, 8: Andacht, 9: Kinde igottesdienſt. 
Freitag, 7: l e. 

St. Pauli. 3 2 4 Kindergottes 
ienſt. Hein. Mittwoch, belſtunde. Hein. 
Freitag, 8: . der Kir enger Bon 81. gufi, 


. 4.80: Bers 


1 10: Gottesdienſt mit Jahresſeſt 
eitveriammlung der Frauenhilfe. 


Bibel unde. Freitag, A ei „0: dab 
1 ali, li Gemein Si Sonnt dacht 
Dienstag, ugendbund iwo, & ibelſtunde. 
apele der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Saen 8: Wochen⸗ 


P. Sarowy. Sonntag, 10: Sate 50 Gm 
Ev.-luth. Kirche N Sonntag, geniale 
A 2 Dr. Hoffm 11: Ge sehen 354 
Montag, 9: Beginn des Konfirmandenunterrichts für die 


Konfirmanden. Mittwoch: Wiederbeginn des 
Donnerstag, A, Arauennerein 
Donnerstag, 20: PA, . 15 Jungſchar. 
Kawitſch. Sonntag, = ann 10 


kirchlichen A e e 45) und de 

denunterrichts de einhei 1.12 — 5 
Evangeliiher Verein unger je 

abend, Mitt ttwoch, : J . 2 . 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Görden. Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 

dien ontag, 20: Kirhenhor, Mittw EF 
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auswärtigen 


Gottes 
Berein 


Riga jagt ab 


Nach der Abſage von Aegypten find die 
Weltmeiſterſchaften im Gewicht 


heben nach Riga vergeben worden, wo ſie im 


September durchgeführt werden ſollten. Der 
örtliche Vorbereitungsausſchuß und der lettiſche 
Verband haben ſich jedoch jetzt außerſtande er⸗ 
klärt, die Veranſtaltung durchführen zu können, 
da es an den notwendigen finanziellen Mitteln 
mangelt. Der internationale Verband wird ſich 
alſo nach einem neuen Veranſtalter umſehen, 
den zu finden bei der verhältnismäßig kurzen 
Zeit, die noch zur Verfügung ſteht, nicht leicht 
ſein dürfte. 


Die Kunit bei den 
Olumplichen Spielen 


Wie bei den bisherigen Veranſtaltungen, fo 
wird auch bei den Olympiſchen Spielen 1940 ein 
Kunſtwettbewerb in Szene geſetzt, der tradi⸗ 
tionsgemäß die Einleitung der ſportlichen Wett⸗ 
kämpfe bildet. Die Ausſchreibung hält ſich in 
dem üblichen Rahmen und hat gegenüber der⸗ 
jenigen von 1986 nur den Unterſchied, daß die 
Gruppe Malerei und Graphit nicht vier Abtei⸗ 
lungen wie in Berlin, ſondern nur deren drei 
aufweiſt, und zwar Gemälde in jeder Technik, 
Zeichnungen und graphiſche Erzeugniſſe und Ge⸗ 
brauchsgraphik. Im einzelnen ſieht die Aus⸗ 
ſchreibung folgende Kunſtwettbewerbe vor: 
1. Baukunſt, 2. Malerei und Graphik, 
3. Bildhauerei, 4. Literatur und 
5. Muſik. 
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Zum Bau der neuen lath. Kirche. Auf 
der Verſammlung des Baukomitees am vergan⸗ 
genen Mittwoch wurde vom Bauleiter Ing. 
Chrobak ein Tätigteitsbericht. über die bis⸗ 
herige Arbeit verleſen. Zum Bau wurden bis- 
her 20 Waggons Zement und 400 000 Stück 
Ziegelſteine verwendet. Zur Fertigſtellung des 
Rohbaues werden noch eine Million Ziegel⸗ 
ſteine ſowie 5 Waggons Zement benötigt. Das 
Baukomitee ſammelte bisher 105 000 zi, wovon 
im vergangenen Jahre 85 000 zl ausgegeben 
wurden. Zur Vollendung des Rohbaues werden 
noch ungefähr 60 000 zi benötigt. Man hofft, 
in dieſem Jahre den Rohbau fertigzuſtellen. 
Die weiteren Bauarbeiten wurden nach ein⸗ 
gehender Diskuſſion dem Baumeiſter Tobola 
übertragen. Am 30. d. M. erfolgt die feierliche 
Einmauerung eines Gedenkſteines, die von 
Biſchof Dymek vollzogen wird. 
eb. Geflügel⸗ und Kleintierſchau. Der Liſſaer 
Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz von 
1896 veranjtaltet am Sonnabend, 15., und Sonn- 
tag, 16. April, im Garten des Hotel Foeſt zu 
Liſſa ſeine 7, Werbeſchau, welche am Sonnabend 
um 14 Uhr eröffnet wird. Um allen Volks⸗ 
genoſſen den Beſuch zu ermöglichen, ſind die 
Eintrittspreiſe klein gehalten, Erwachſene 30, 
Kinder 10 Groſchen. Der Vorſtand richtet noch 
an alle Ausſteller die Bitte, auszuſtellende Tiere 
bis Sonnabend mittags 12 Uhr im Garten des 
Hotel Foeſt abzugeben. 


Rawicz (Ra witſch) 

— Jahresverſammlung. Die Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe hält am morgigen Sonnabend 
um 20 Uhr bei Gaſtwirt Bauch ihre ordentliche 
Jahresberſammlung ab. Im Anſchluß daran 
findet die ordentliche Jahresverſammlung der 
Konſum G. m. b. H. ſtatt. 

— Zur Poſener Meſſe. Am Donnerstag, 
dem 4. Mai gegen 6 Uhr wird ein populärer 
Zug zur Meſſe nach Poſen fahren. Bei einer 
Teilnahme von 200 Perſonen wird der Fahr⸗ 
preis 4,50 Zloty betragen. Er wird bei einer 
Beteiligung von 500 Perſonen auf 3,50 Zloty 
geſenkt. Anmeldungen ſind an Kaufmann Drozd, 
ir. Wilhelmſtraße 19, zu richten. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. In der letzten Stadtverordnetenſitzung am 
8. d. M., die unter Leitung des Bürgermeiſters 
Krzowſti ſtattfand, wurde das Protokoll der 
vorigen Sitzung genehmigt und beſchloſſen, für 
den Anleihefonds den Betrag von 7500 Zloty 
zu zeichnen. — Es lag ein Antrag des früheren 
Bürgermeiſters vor; da hierüber keine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte, beſchloß man, ihn 
bis zur nächſten Sitzung zurückzuſtellen. 

an. Ein 94jähriger. Am 12. d. M. konnte der 
Ausgedinger Auguſt Adam aus Czeſkie Nowe 
bei Kroſchnitz ſeinen 94. Geburtstag begehen. 
Trotz ſeines hohen Alters iſt er noch verhältnis⸗ 
mäßig rüſtig, wenn auch Gehör und Geſicht 
etwas gelitten haben. Aeber ſeine Teilnahme 
am Feldzuge 1870/1 weiß er ſehr anſchaulich 
zu erzählen, beſonders über die Schlachten bei 
Mars la Tour und Gravelotte, auch bei der 
Einnahme von Sedan war er dabei. 

an. Meiſterprüfung. Am 5. d. M. legte Erich 
Stieler aus Ziegelſcheune vor der Hand⸗ 
werkskammer in Poſen die Meiſterprüfung im 
Schmiedehandwerk ab. 

an. Der Bienenzüchterverein ige 
und Umgebung hält am Sonntag, 16. d. M., 
Neuroſe eine Standſchau ab. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Der Molkereiverwalter Direktor Wilhelm 
Manthey aus Wollſtein begeht am 21. April 
bei voller Rüſtigkeit ſeinen 60. Geburtstag. Be⸗ 
reits 20 Jahre lang verwaltet er mit umſichti⸗ 


ger Hand die hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei. 


Zahlreiche Kinder und Enkelkinder ſind zum Ge⸗ 


burtstage aus dem Reich in der Heimat einge- 


troffen. 


Szamotuly (Samter) 

ü. Zwei Brände. Auf dem Gehöft des Qand- 
wirts Leon Przekop in Kopanin brannten 
das Wohnhaus und der angebaute 18 Meter 


Von Marieluise Henniger. 


Der Walzer iſt nicht mit Unrecht als „das Pa 
bezeichnet worden. Zum erſten Male verſetzte er 
in Wien die Herzen in die angenehmen Schwingungen des 
Dreivierteltaktes, und zwar in der Form eines Opernwalzers. 
und ſtammte von Vincenz 
warz und Roſa gekleidet durd- 
maßen mit wenigen Umdrehungen den weiten Bühnen raum. 
Die beifällige Aufnahme der Oper übertrug ſich gleichermaßen 
auf dieſen neuen Tanz, der unter dem Namen „Langaus“ und 
„Coſarara“ von der Bühne in die Welt hinaus] webte, vorerſt 
iener Walzer“ 


Die Oper hieß „Una coja rara“ 
Martin. Vier Perſonen in 


in die Wiener Tanzſalons, die ihm den Namen „2 
eintrugen. 


Langſam, mit gemeſſener Würde wurde dieſer Rundtanz 
Herr drehte ſich wiegend und 
gelegentliche Ungeſchick— 
wie es der gute Ballſaal⸗ 
Ton damals unbedingt verlangte. Die Führung der Dame war 
beim Walzer oberſtes Geſetz, denn die Paare ſollten den Zu- 


von den Urgroßeltern getanzt. Der 
gleichmäßig um die Dame, bereitwillig 
lichkeiten der Dame zu verſchleiern 


ſchauern einen bieten. 
mögen 


beim 


„angenehmen Anblick“ 


zen nachgeſagt werden, aber damals Í 


nut wenige Tänzerinnen gegeben haben, die es verſtanden, ſich 
n ihre Bewegungen genau nach denen des Partners 


zu richten. 


Der Uriprung des Walzers | x. 


thos der Liebe“ 
im Jahre 1787 


ich nicht beleidigt fühlen, daß ihnen unge) 
0 


eſchicklichkeiten“ 


Aus Rojen und Pommerellen 


lange Stall ab. Mitverbrannt find eine Kuh, 

3 Ferkel, ein Fohlen und 18 Hühner, Schwere 
Brandwunden erlitten 2 Kühe, eine Färſe, zwei 

Pferde, ein Fohlen und ein Mutterſchwein. Auch! 
der Beſitzer erlitt während der Rettungsaktion 
erhebliche Körperverle etzungen. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Brand durch einen glimmenden 
Zigarettenſtummel verurſacht wurde. Die Höhe 
des entſtandenen Schadens iſt noch nicht feſtge⸗ 

ſtellt. — Durch eine zweites Feuer wurde in 
der Ortſchaft Scharfenort die 13 Meter lange 
Scheune des Landwirts Ludwik Pigtek ein- 

geäſchert. Mitverbrannt ſind 1200 Kg. Heu und 
1000 Kg. Stroh, ſowie landwirtſchaftliche Ma- 

ſchinen und Geräte. An der Rettungsaktion be- 

teiligten ſich vier Feuerwehren. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag- 
Wochenmarkt waren Butter und Eier ſehr reich: 
lich angeliefert. Butter hielt noch immer den 
Preis von 1,30—1,50, dagegen koſtete die Man 
del Eier nur noch 75—80 Groſchen. Geflügel war 
nur wenig vorhanden; Hühner koſteten 1,50 bis 
2,50, Tauben das Paar 91,00, Gänſe 6, 
Puten 4,50—6,50 Zloty. 


Sieraków (irte) 

hs. Auf dem Wochenmarkt am Donnerstag 
koſtete 1 Pfund Butter 1,20—1,30, 1 Mandel 
Eier 70—85, friſcher Rhabarber 1 Pfund 50, 
Spinat 25, Zwiebeln 10, Schweine: Gewicht 170 
bis 200 Pfund: 45—47 Groſchen je Pfund; 200 
bis 240 Pfund: 47—50 Gr., 240—300 Pfund: 
50—52 Gr. Kälber: 80—100 Pfund: 335—837 Gr., 
100—120 Pfund: 37—41 Gr., 120—140 Pfund: 
4144 Gr., Rindvieh: 500—700 Pfund: 19 bis 
23 Gr., 700—900 Pfund: 24—26 Gr., ausge- 
mäſtete 28—30. Groſchen. Roggen toſtete je 
Zentner 7.34, Weizen 9, Gerſte 8,50--7,75 3L, 
Hafer 77,10 Zl., Widen 14—15, Eßtartoffeln 
1,90 Zloty. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Die Spar- u. 1 Szamoein hält 
am Sonntag, dem 16. April d. J., nachm. 14 Uhr 
bei Raatz eine ordentliche Mitgliederverſamm— 
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
folgende Punkte: Reviſionsbericht, Geſchäftsbe⸗ 
richt, Bilanz, Gewinn- und Verluſtrechnung, Ge- 
nehmigung derſelben und Entlaſtung der Ver⸗ 
waltungsorgane; Gewinnverteilung: Wahlen; 
Genehmigung des Haushaltsplanes für das 
Jahr 1939 und Verſchiedenes. 

ds. Vom Imkerverein. Die übliche Monats⸗ 


verſammlung des bienenwirtſchaftlichen Vereins 


Ortsgruppe Szamocin und Umgegend I am 
fommenden Sonntag, dem 16. April d. J., nad- 
mittags 2 Uhr im Vereinslokal jtatt. 

ds. Gottesdienſtordnung. Der Gottesdienſt in 
der evangeliſchen Kirche Samotſchin findet am 
Sonntag, dem 16. April, um 9 Uhr vorm. ſtatt. 
Anſchließend Kindergottesdienſt. In Ratſchin 
um 10 Uhr vorm. Leſegottesdienſt. In Linden⸗ 
werder, um 11 Uhr vorm. Gottesdienſt, anſchl. 
Feier des hl. Abendmahls, Pfarrer As. 


Mogilno (Mogilno) 5 

ü. Ueberſchwemmung des Panna⸗Fluſſes. Seit 
einigen Tagen ſteht das zwiſchen dem See, der 
Promenaden- und Kosciuſzki⸗Straße gelegene 
Gelände vollſtändig unter Waſſer. Der Panna- 
Fluß iſt aus ſeinen Ufern getreten und hat die 


angrenzenden Wiefen, Gärten und Plätze iber- 
ſchwemmt. Auch eine über den Fluß führende 
morſche Holzbrücke ſteht unter Waſſer, ſo daß die 
Fußgänger einen Umweg machen müjjen,* der 
zum Teil auch überſchwemmt wird. Seit vielen 
Jahren iſt ein ſolch hoher Stand des Früh⸗ 
jahrswaſſers nicht zu verzeichnen geweſen. 

ü, Ladendiebſtahl. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch drangen nicht ermittelte Diebe in das Ko— 
lorial- und Lebensmittelwarengeſchäft der Zofia 
Poſluſzny, ul. Mickiewicza, ein und ſtahlen Ko⸗ 
lonial-, Tabak-, Zuderwaren und Schokoladen 
im Geſamtwert von 400 Zloty. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 


Żnin (Bnin) 

ü, Feuer. Auf dem Gehöft der Bäuerin Gta- 
niſlawa Kucharſta in Murzynno entſtand 
Feuer, das die mit Pappe gedeckte Scheune ein— 
äſcherte. Mitverbrannt find 25 Fuhren Roggen 
im Halm, 500 Zentner Roggenſtroh jowie land- 
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beträgt 10.000 Zloty. Die Brand— 
urſache iſt unbekannt. 


Keynia (Exin) 

ds, Vieh und Pferdemarkt. Der Vieh- und 
Pferdemarkt am Mittwoch war mittelmäßig be⸗ 
ſchickt. Für erſttlaſſige Pferde forderte man 500 
bis 550 31. und darüber. Gute Arbeitspferde 
koſteten 400—475 Zloty, mittlere 320—380 Zloty, 
minderwertige 220—250 Zloty, ganz ſchlechtes 
Material 80-120 Zloty. Hochtragende Kühe 
koſteten 320350, gute friſchmeltende Kühe 280 
bis 300, mittlere 220—260, abgemolkene 100 bis 
120, minderwertige 80— 100 und Schlachtvieh 60 
bis 80 Zloty. 


Grudziadz (Graudenz) 

ng. Graudenzer Ruderverein. Am letzten 
Sonntag unternahmen die Ruderer des GRV. 
ihre erſte gemeinſame Ausfahrt dieſes Jahres, 
die traditionelle „Eierfahrt“. Eine ſtattliche 
Anzahl von Booten ſtarteten, um bei ſchönſtem 
Frühlingswetter eine Strecke ſtromauf zu rudern. 
Bei ihrer Rückkehr hatten fih im Bootshaus 
bereits Gäſte eingefunden, um gemeinſam mit 
den Ausflüglern ein bereitgeſtelltes Frühſtück 
einzunehmen. Das kameradſchaftliche Beiſam⸗ 
menſein gab dem Vorſitzenden Gelegenheit, dem 
aus Graudenz ſcheidenden Hauswart, Bankdirek⸗ 
tor Rudolf Sypli. für feine langjährige, opfer- 
volle Arbeit in dieſem Amt den Dank des Ver⸗ 
eins auszuſprechen und ihm zum Andenken ein 
Bild des Bootshauſes zu überreichen. 

ng. Opferbüchſenräuber verurteilt. Wegen 
Beraubungen der Opferbüchſen in katholiſchen 
Kirchen, worüber wir berichtet haben, hatte ſich 
ein gewiſſer Leon Glowinſki jetzt vor dem 
Burggericht zu verantworten. Er iſt bereits 
mehrmals vorbeſtraft. Das Arteil lautete auf 
9 Monate bedingungsloſe Gefängnisſtrafe. 


Świecie Schwetz) 

ng. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 27. d. Mts. 
findet in Neuenburg ein Viehe und Pferde⸗ 
markt ſtatt. 


Tczew (Dirſchau) 
ng, Stadtverordneter Franz Müller 7. Wie⸗ 
der hat der unerbittliche Tod in die Reihen der 
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Bücher 


Erna Grautoff. Aurore, 


In Leinen Rmk. 6.80. — Paul⸗Neff⸗Verlag. 

Aurore. Sie war ein aufrichtiger, kämpfe⸗ 
riſcher Menſch, eine hingebungsvolle Geliebte, 
eine tapfere, unermüdlich ſorgende Mutter, 
eine gefeierte Dichterin, die für die Wahrheit 
und das Recht aller wirkte. Ihr wechſelvolles 
Leben, reich an Leiden und Erfüllungen, beginnt 
zu der Zeit, da der erſte Napoleon Europa be⸗ 
herrſchte und überdauert den Krieg 1870/71 und 
den Zuſammenbruch des zweiten Kaiſerreiches. 
Schon früh gelangt Aurore in die führenden 
Kreiſe des damaligen Frankreich, ſchon früh 
nimmt ſie ſelbſt eine bedeutende Stellung ein. 
So erſcheint die abenteuerliche Lebensgeſchichte 


Dem bedächtig⸗ We, 


1 verliehen. 


Walzertempo wurde dann durch Carl Mëria von Weber 
Voll ſchöpferiſchen Uebermutes gab er in 


dieſer großen und guten Franzöſin, die deutſches 
Fürſtenblut in fih trug, zugleich als eine Ge- 


ſchichte des geiſtigen und politiſchen Paris im 


neunzehnten Jahrhundert, — von Murat bis 
zum Prinzen Jérome, von Chateaubriand bis 
zu Flaubert, von der Röécamier bis zu Coſima. 
Der umfangreiche und vielfältige Stoff iſt ohne 
Reſt in lebensvolle, mitreißende Handlung auf- 
gelöſt. Das Pariſer Kleinbürgermilieu der 
Mutter Aurorens wird im gleichen Maße 
gegenwärtig, wie das damalige Venedig, in dem 
die Liebe Aurorens zu Muſſet tragiſch wird, 
wie das Bergkloſter von Valdemoſe, wo Aurore 
die glücklichſte Zeit ihrer ſchwermütigen Kame⸗ 
radſchaft mit Chopin verbringt. Ein feſſelnder 
Roman, der zugleich ein Beitrag zur Geiſtes⸗ 
geſchichte Europas im neunzehnten Jahrhun⸗ 
dert iſt. 


altijt ntich F 


etwas 


— R 


der Nachſchöpfer einer alten Wiener Volksmelodie, wel 
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Exploſion in einem Objervatorium 
Friedrichshafen. Am Donnerstag erfolgte im 


hieſigen Aerologiſchen Obſervatorium in der 


Eckenerſtraße eine Exploſion. Das Holz 
gebäude ſtürzte in ſich zuſammen und wurde 
vollkommen zerſtört, ſo daß nur noch ein 
rauchender Trümmerhaufen übrig 
blieb. Ob Menſchenleben zu beklagen ſind, iſt 
bis zur Stunde noch nicht bekannt geworden. 

Wie bis jetzt feſtgeſtellt wurde, entſtand die 
Exploſion durch einen Ballon, den man auf⸗ 
ſte igen laſſen wollte. Es iſt anzunehmen, daß 
die im Obſervatorium tätigen Perſonen ſich ret⸗ 
ten konnten Da ſpäter ſich noch kleinere Explo⸗ 
ſionen durch Entzünden von Sauerſtoff⸗Flaſchen 
ereigneten, erhielt das Feuer, das inzwiſchen 
von der Feuerwehr gelöſcht werden konnte, reiche 
Nahrung 


Dirſchauer Deutſchen eine große und ſchmerz⸗ 
liche Lücke geriſſen. Im 60. Lebensjahre ver⸗ 
ſtarb der Stellmachermeiſter und Stadtverord⸗ 
nete Franz Müller, Zeisgendorfer Straße 40. 

Der Verſtorbene, der weit über Dirſchaus 
Grenzen bekannt und geſchätzt war, ſtammte aus 
Schackenhof, Kreis Löbau. Nach ſeiner Lehre 
von 1896 bis 1899 im Kreiſe Marienwerder kam 
er 1907 nach Dirſchau, wo er ſich 1924 ſelbſtän⸗ 
dig machte. Den Weltkrieg hatte er von 1914 
bis 1918 an verſchiedenen Fronten mitgemacht 
und wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeich⸗ 
net. Durch das große Vertrauen, das der Ver⸗ 
ſtorbene bei der Dirſchauer deutſchen Bevöl⸗ 
kerung genoß, wurde er 1922 zum Stadtverord⸗ 
neten gewählt, welches Amt er bis zuletzt noch 
bekleidete. In vorbildlicher Weiſe verwaltete 
der Dahingeſchiedene ſeit 1929 das deutſche 
Sportheim und war ein eifriges Mitglied des 
Wohlfahrtsbundes und ſeit 1911 des Evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde- und Volksvereins. 


Tuchola (Tuchel 
us. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 18. d. Mts, 
findet hier ein Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 


Kartuzy (Karthaus) 

ng. Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche. 
Nachdem auch die letzten Herde der Maul» und 
Klauenſeuche in Banino und Tuchom erloſchen 
ſind, iſt der Kreis Karthaus für ſeucheuf re, 
erklärt worden. 


Wejherowo (Neuſtadt) 

po. Auto gegen Chauſſeebaum. Durch einen 
Bruch des Steuers raſte die Taxe V auf der 
Chauſſee zwiſchen Reda und Neuſtadt gegen 
einen Chauſſeebaum und ging vollſtändig zu 
Bruch. Der Beſitzer des Wagens, Malinowa 
ſki, welcher das Auto ſelbſt ſteuerte, blieb, wie 
durch ein Wunder, unverletzt. Das Auto mußte 
ſpäter abgeſchleppt werden. 

po. Erxſtochen. In Kocha no wo gerieten 
im Gaſthauſe Leik eine Anzahl junger Burſchen 
in Streit. Der Wirt gebot, um eine Schlägerei 
zu vermeiden, Feierabend, behielt die drei Brü⸗ 
der Kaß, welche angegriffen werden ſollten, im 
Lokal zurück und ließ die anderen Gäſte zur 
Tür hinaus. Einer von den Brüdern Kaß ging 
nach einer Weile aber doch hinaus, worauf ſich 
die draußen wartenden Burſchen auf ihn ſtürz⸗ 
ten, ihn zuerſt verhauten und dann mit Meſſeru 
derart zerſtachen, daß der Angegriffene nach 
lurzer Zeit feinen Geiſt aufgab. 


Gdynia (Gdingen) 

po. Vom Auto überfahren. Der 11jährige 
Br. Dettlaff in Wielki Kack wurde von 
einem Auto, welches vom Chauffeur Maximi⸗ 
lian Gierſzewſti aus Berent geſteuert wurde, 
überfahren. Dem Jungen wurden beide Beine 
gebrochen und allgemeine Verletzungen bei⸗ 
gebracht. 

po. Bäckerei ausgebrannt. 


In der Bäckerei 


des Bäckers Drewa brach infolge Konſtruktions. 
fehlers im Backofen ein Feuer aus und ver⸗ 
nichtete die Bäckerei, welche ſich in einer Baracke 
befand, vollſtändig. Die alarmierte Feuerwehr 
beſchränkte jiġ darauf, das Feuer zu lokaliſie⸗ 
ren, um ein Aebergreifen auf die Nachbar⸗ 
baraden. zu verhindern. 


erwähnte Vincenz Martin . auf jene RR bra te, die 
die Welt bedeuten, 10 i 


Er ift indeſſen nicht der Erfinder, ondern 


von 
ſeiner „Aufforderung zum Tanz“ dem Walzer eine feurige, vir⸗ der Luft des Gauklertums, der beliebten Wiener Harfeniſter 
Alle Lebensfreude pulſt in dieſer Mufit, und Spielmtinner umweht, einen Bund von Geſang und Tan 


tuoſe Beweglichkeit. 
Nord miteinander verſchmelzen. 


und kündete den Um 
Johann Strauß und 


. entfaltete. 


auszuführen! 


Die Damen 


es tatſächlich prinzen 


die ſich in der Wiener Luft entfaltete, in deren Milde Süd und 


ſtück erfüllte bald die ganze Welt mit dem Klang ſeines Namens 
mihwung der Walzermuſik an, die ſich in 
oſeph Lanner vollendete und auf jenen 
Gipfel führte, auf dem die Walzeroperette ihren hinreißenden 


Wie aber ijt dieſer deutſcheſte aller Tänze eigentlich ent: 
ſtanden? Er ſoll aus den Bewegungen des im Mittelalter ge- 
übten Fackeltanzes hervorgegangen ſein. Hofluft war jedoch 
einer Entfaltung ungünſtig, denn die ſtrenge Etikette ſchloß 
jegliches Ueberſchreiten feſtgeſetzter Grenzen aus. Wie hätte es 
ein fröhlicher Tänzer wagen dürfen, ſeine Partnerin in den Arm 
zu 797 ees um im Doppelſchritt einen Kreis um die eigene Achſe 

Mittelalterliche Verbote gegen yo „Verdrehen“ 
haben ſich wahrſcheinlich auf derartigen „Unfug“ 
Wort „walzen“ verrät oberdeutſche Abſtammung. Eine Hofdame 
weiß davon zu berichten, daß ſie im bischen 1751 „die Ehre hatte“, 
an einer Hochzeit am preußil 
chwäbiſch“ zu tanzen . 
ſo etwas ähnliches wie das „Walzen“ 
gebührt wohl den Schwaben die Palme 
gen, die den „Wiener Walzer“ vorbereiteten. den der eingangs 


Webers brillantes Virtuoſen— heißt 


we che i 


melodie, 


wurde. 


bezogen. Das | fer 


en Hofe mit dem Kron- 

dieſes „Schwäbeln“ ma 

1 ſein. Demna 

für die erſten Bemühun⸗ 


Ein 


emeng und mit ihrem Klang die ganze Welt erfüllte. Das Lied 
Ach, du lieber Auguſtin!“ 


Eine echte Walzermelodie, 


ich um einen Lumpacivagabundus rankt, der wirklich und 
wahrhaftig in der Geſtalt eines echten Wiener Bänkelſängers, 
wie ſie die Donauſtadt 
Ende des ſiebzehnten Ja 
bereits liche 
auf eine fünjtlerij 
rara“ Derwoben, baa 
‚Erfolg, 
von Weber ſpäter ſicherte, 
ne und ‚das, Lied 
rang” zuſammen mit $ ldpoefte, Jägerchören und en Deut 
ſchen Volksmelodien verſchmolz. mn Sr 


Des Volkes Mund jang die erſte Walzermelodie. 
aller Zonen arbeiteten 
Einfällen fehlte es 
ſchrocken, träumeriſch und tieftraurig, i 
falteten ſich ganze Walzergenerationen, 
ten die Welt bis auf den heutigen T 
unſterblich iſt, an dem ſi 
ſtrickung zu döchſter Kunſt entzü 


1 ſchlecht und recht Wal 


rhunderts gelebt hat. Dieſe Walzer 
wieneriſch, wurde nach 5 80705 Jahren 
Formel gebracht, in die Oper „Una coſa 


Erfolg vielleicht hierdurch bedingt 
wie ihn ſich ähnlich Carl Maria 
indem er feinen „Freiſchütz“ den 
vom „Ihönen grünen 3 


y 


Sprühend, blitzend, uner: 
rer Weſensart nach, ent» 
verblaßten oder erfüll · 
mit 1 Klang, der 
“a und Geſang in berückender Ber- 
ndeten s. » 


an ihrer legten Seipel 
ihnen nicht. 
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Die Wirficaitslage in Polen 


Vor kurzem fand eine Plenarsitzung der 
Warschauer Industrie- und Handelskammer 
statt, in welcher der Kammerpräsident, Senator 
Klarner, längere Ausführungen über die gegen- 
wärtige Wirtschaftslage Polens machte, Er 
wies zu Beginn seiner Ausführungen darauf 
hin. dass die allgemeine Weltsituation sich 
verschlechtert habe, was auf den allgemeinen 
Produktionsrückgang in Europa, wie auch in 
den Vereinigten Staaten zurückzuführen ist. 
Mit der allgemeinen Weltsituation verglichen, 
hat sich die Wirtschaft Polens günstig ent- 
wickelt. Die allgemeine Kennziffer der Indu- 
strieproduktion ist von 110.7 im Jahre 1937 
auf 119 im Jahre 1938 und auf 127.1 im Februar 
1939 gestiegen. Damit hat sich auch die Be- 
schäftigung und der Warenabsatz erhöht, Die 
Grosshandelspreise dagegen zeigen eine sin- 
kende Tendenz. Die Besserung der Wirt- 
schaftslage, zu der auch das Gleichgewicht im 
Staatshaushalt wesentlich beigetragen hat, 
führte ferner zu einer Vergrösserung der Um- 
Sätze an den Effektenbörsen. Gleichzeitig sind 
die Kurse der Dividendenpapiere gestiegen. 
Die Notierungen waren im Jahre 1938 um fast 
25% höher als im Jahre 1937, 


Der Redner wies weiterhin auf die anhal- 
tende Steigerung der Aussenhandelsumsätze 
hin und fernerhin auf die bedeutenden Investi- 
tionen der Privatindustrie in den letzten zwei 
Jahren, Nach seinen Angaben hat die polnische 
Berg- und Hüttenindustrie in dieser Zeit etwa 
100 Mill. zł investiert, die Elektroindustrie so- 
gar 450 Mill, zł. die Papierindustrie 130 Mill. 
und die chemische Industrie 150 Mill. zt. 
Gleichzeitig sind im Zentralen Industriebezirk 
etwa 50 grössere und kleinere Industrieunter- 
nehmen entstanden. 


Auf der anderen Seite unterstrich der Red- 
ner die schwierige Lage, in der sich die. pol- 
nische Landwirtschaft befinde, wobei er ver- 
sicherte. dass von seiten der Regierung alles 
getan werde, um dieser zu helfen. Er stellte 
im übrigen mit Bedauern fest, dass die Wirt- 
schaft im Parlament. das in der nächsten Zeit 
über wichtige Wirtschaftsaufgaben zu ent- 
scheiden hat, viel zu schwach vertreten ist und 
dass die Wirtschaftskenntnisse der übrigen 
Abgeordneten und Senatoren ungenügend 
seien, In seinem Schlusswort rief er zur engen 
Zusammenfassung der Wirtschaft auf, um die 
Verteidigungskraft des Landes im Hinblick auf 
die peitischen Freignisse der letzten Zeit zu 
stärken 


Die Dynamik der chemischen 
Produktion 


Von der ausserordentlichen Dynamik der 
chemischen Industrie in Polen zeugt, die von 
amtlicher Seite festgestellte Tatsache, dass der 
Wert der jährlichen Produktion vom Jahre 
1929 bis zum Jahre 1937 von 460 bis zu 900 
Mill. 21 gestiegen ist. Diese Tatsache beweist, 
dass die polnische chemische Produktion mit 
dem ungeheuren Fortschritt der chemischen 
Industrie in der Welt, die sich besonders stark 
in der Nachkriegszeit entwickelt hatte, Schritt 
gehalten hat, 


Die chemische Industrie ist ein * 
vielseitiger Produktionszweig, der viele Artikel 
umfasst, die sowohl für die verarbeitende In- 
dustrie, wie auch für den täglichen Bedarf der 
Bevölkerung bestimmt sind. Unabhängig von 
der Lieferung von Halb- und Ganzfabrikaten 
liefert die chemische Industrie — besonders in 
den letzten Jahren — in immer grösserem Um- 
fange auch Rohstoffe. von denen einige voll- 
kommen neue Substanzen, andere wieder Er- 
-= für natürliche Rohstoffe aus dem Ausland 
sin 


Auf der diesjährigen Posener Messe wird die 
chemische Abteilung im Hinblick auf die neuen 
Arten der chemischen Produktion in Polen, 
unter denen sich auch der synthetische Kaut- 
schuk befindet, besonderes Interesse erwecken. 


^ Litauische Wirtschaftsabordnung 
in Polen 


lir dieser Woche kommt eine litauische Wirt- 
schaftsabordnung nach Warschau, um die An- 
passung des polnisch-litauischen Handelsver- 
trages an die letzten Gebietsveränderungen zu 
zereln- Es handelt sich vor allem um die Ein- 
schränkung der Holzlieferungen, die für Memel 
in Aussicht genommen waren und die nun 
nicht mehr innerhalb des polnisch-litauischen 
Verrechnungsverkehrs abgewickelt werden 
können. 


Kwiatkowski über Gdingen 


"Premierminister Ing. Kwiatkowski, der erste 
Anreger und langjährige Leiter des Ausbaues 
von Gdingen, hat nach einer Besichtigung der 
letzten Neuanlagen von Gdingen und Umgebung 
beinerkenswerte öffentliche Aeusserungen über 
die weiteren Ausbaumöglichkeiten gemacht. 
Minister Kwiatkowski hält es für möglich, dass 
(dingen nicht nur als Hafen und Handelsplatz, 
sondern auch als Standort für einige Teile der 
polnischen Industrie in Zukunft eine Rolle 
spielen wird. Er empfahl dabei eine Arbeits- 
teilung zwischen dem Zentralen Industrierevier 
und dem Gdingener Bezirk, Während das 
Zentrale Industriegebiet fast ausschliesslich für 
den Inlandsbedarf arbeiten müsse, käme Gdin- 
gen in erster Linie für die Entwieklung der 
Ausfuhrindustrie in Frage, die dort die gün- 
stigsten Bedingungen vorfände. 


Mailänder Messe eröffnet 


in Anwesenheit des Finanzministers wurde 


am Mittwochvormittag die 20. Mailänder Messe, . 


an der sich 20 Nationen mit 5500 Aussteller- 
firmen beteiligen, feierlich erölinet, 


Wirtichaftsseituna 


Kurz vor den Feiertagen hielt der Staats- 
sekretär im Finanzministerium, Prof.,Dr, Gro- 
dyński, im Rundfunk einen Vortrag über den 
polnischen Staatshaushalt in den letzten drei 
Jahren, Zunächst wies der Staatssekretär auf 
die Schwierigkeiten hin, welche dem Ausgleich 
des Staatshaushalts 1938/39 entgegenstanden. 
Diese ergaben sich daraus. dass die Einnahmen 
aus einigen Sondersteuern um fast 70 Mill. zi 
durch Herabsetzung der Steuern mit Wirkung 
vom 1. April v. J. zurückgegangen sind. 
Gleichzeitig sind die Einnahmen an Steuer- 
zahlungen der Landwirtschaft infolge Ver- 
schlechterung ihrer wirtschaftlichen Lage ab- 
gesunken. Der Ausfall der aus der Senkung 
der Sondersteuer auf Gehälter aus öffentlichen 
Fonds entstanden ist, betrug 70 Mill. zi. Den 
verminderten Einnahmen standen nach den 
Ausführungen des Redners erhöhte Staatsaus- 
gaben gegenüber. Diese bezifferten sich auf 
158 Mill. zł}. Den Mindereinnahmen von ins- 
gesamt monatlich 7 Mill. zi standen somit 
13 Mill. z? Mehrausgaben gegenüber. Der aus- 
zugleichende Unterschied stellte sich also auf 
insgesamt 20 Mill. zl. Zunächst hat man da- 
mit gerechnet. dass die steigende Wirtschafts- 
koniunktur einen natürlichen Ausgleich durch 
Erhöhung der Einnahmen der Staatsunterneh- 
men und der Monopole herbeiführen würde. 
Diese Annahme erwies sich jedoch schon nach 
wenigen Monaten als Trugschluss, Besonders 
die Ueberweisungen der Staatsbahnverwaltung 
sind nicht nur nicht gestiegen, sondern erheb- 
lich abgesunken. Die Einzahlungen erreichten 
kaum 16.7% des Voranschlages. Auch die 
Staatsforsten erreichten nur ein Ist von 80,4%. 
Auf der anderen Seite bedeuteten die poli- 
tischen Ereignisse vom Herbst 1938 eine 
schwere Belastung für den Staatshaushalt, da 
sie Zusatzkredite erforderlich machten, Von 
den Zusatzkrediten von insgesamt 65.1 Mill. 21 
des abgelaufenen . mussten allein 
37.1 Mill., d. i. etwa 57% im Zusammenhang 
mit der Gewinnung des Olsagebietes und der 


Lusgegliehener Staatshaushalt 


Schwierigkeiten infolge von Sonder aufwendungen 


Regelung der polnisch-litauischen Beziehungen 
aufgewendet werden. Diese Sonderaufwendun- 
gen machten sich deshalb besonders fühlbar. 
weil sie in einem kurzen Zeitraum zu leisten 
waren. 

Diese Ueberraschungen haben aber nach 
den Ausführungen Grodynskis den Staatshaus- 
halt nicht erschüttern können. Der Finanz- 
minister hat die Fehlbeträge der Monate Juni 
und August 1938, sowie Februar 1939 durch 
die Ueberschüsse in den auderen Monaten 
ausgeglichen. Wie die vorläufigen Berechnun- 
gen ergeben haben, schliesst das Finanzjahr 
1938/39 mit Staatsausgaben von etwa 2463.70 
Mill, zt und Staatseinnahmen von 2474.40 Mil- 
lionen zł, demnach also noch mit einem Ueber- 
schuss von rund 11 Mill. zł ab. Der Vortrag 
des Staatssekretärs schloss mit dem Hinweis, 
dass kein einziger Groschen der von der Be- 
völkerung opferfreudig gezeichneten Luft- 
rüstungsanleihe etwa für Zwecke des Staats- 
haushalts verwendet werde, sondern lediglich 
zur Schaffung einer starken Armee. 

Í —ę 


Der Ausweis der Bank Polski 


In der dritten Märzdekade erhöhte sich der 
Goldbestand der Bank Polski um 0.5 Mill. auf 
447.5 Mill. zt. Gleichzeitig ging der Bestand 
an Valuten und Devisen um 0.2 Mill. auf 13.1 
Mill. zt zurück. 

In den übrigen Positionen treten auf Grund 
der Verordnung vom 24, März d. J. (Dz. Ust. 
Nr, 23, Pos. 142) über die Bestätigung der 
Satzungsänderung der Bank Polski gewisse 
Aenderungen ein, Auf Grund eines Vertrages 
zwischen dem Staatsschatz und der Bank 
Polski vom 30. März d. J. wurden einige Kre- 
dite, welche die Bank Polski der Staatswirt- 
schaftsbank und Agrarbank erteilt hat, kon- 
solidiert. Daraufhin werden die bisherigen 
Positionen Wechselbestand, diskontierte 
Schatzwechsel und Lombardkredite zum Teil 


| 


umgewandelt. Es wird ein Gesamtbetrag vor 
515 Mill, zi in zwei neuen Positionen aus- 
gewiesen, und zwar in der Position verzins- 
liche Buchschuld des Staatsschatzes in Höhe 
von 327 Mill, zt und in der Position: Obli- 
gationen des Unternehmens „Polnische Staats- 
bahnen“ und des Staatlichen Wegebaufonds in 
Höhe von 188 Mill. zl. Um die genannten Sum- 
men vermindern sich die erstgenannten Po- 
sitionen. Unter Berücksichtigung dieser Aen- 
derungen ergibt sich ein Rückgang des Wech- 
selbestandes um 303.9 Mill. auf 450.6 Mill. zł, 
dagegen eine Erhöhung der Lombardkredite 
um 43.7 Mill. auf 132.9 Mill, und des Bestandes 


an Schatzwechseln um 31.2 Mill, auf 100.5 
Mill. zl. Der Wertpapierbestand ist um 2.5 
Mill. auf 1349 Mill, gestiegen. Die zinslose 


Schuld des Staatsschatzes beträgt unverändert 
45 Mill. zł. Ebenso sind die Immobilien mit 
20 Mill. zt unverändert. Im Zusammenhang 
mit der Satzungsänderung der Bank Polski ist 
der Bestand an Wertpapieren des Reserve- 
fonds um 13.6 Mill, auf 74.9 Mill. zł und der 
Reservefonds selbst um 14 Mill, auf 75 Mill, zł 
zurückgegangen. =. Anlagekapital beträgt 
unverändert 100 Mill, 

Der Bestand an Silber- und Scheidemünzen 
ist um 14.8 Mill. auf 38.1 Mill. zt zurückgegan- 
gen, „Andere Aktiva“ sind um 1.1 Mill, auf 
191.2 Mill. zi und „Andere Passiva“ um 1.4 
Mill, auf 141.4 Mill, z} gestiegen. Girokonten 
und andere Sichtverbindlichkeiten sind um 89.9 
Mill. auf 178.1 Mill. zurückgegangen. Der Bank- 
notenumlauf hat sich um 364.1 Mill. auf 1669.4 
Mill. 21 erhöht. 

Eine Berechnung des Prozentsatzes der 
Golddeckung des Notenumlaufs und der Sicht- 
verbindlichkeiten ist auf Grund der Artikel 51 
und 52 der neuen Satzung der Bank nicht 
mehr vorgenommen worden, Diskontsatz 4%, 
Lombardsatz 5%%. 


Organisierung der Hopfenausfuhr 


Seitens der Hopfenproduzenten werden im 
Einvernehmen mit dem Aussenhandelsrat 
Schritte in die Wege geleitet, um die Ausfuhr 
von Hopfen aus Polen zu organisieren und be- 
stimmte Standardvorschriften einzuführen. 
Etwa 90% der gesamten ‚polnischen Hopien- 
produktion wird ausgeführt. 


Getreide-Märkte 


Posen, 14. April 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Rlektotelse: 
19.25 19.75 


W 2 * 
Roggen „ „ „ „V 1465—1490 
Braugerste 1 
- 700—720 en a a „ 18.75—19,25 
2 673-678 g/l « 18.00 18.50 
Hafer, I Gattung „ e « 15.6016. 00 
ttung . 15.00-15.50 

Weizen; Auszugsmehl 03025 


035% 37.00 - 9. 0 
Weizenmehl Gatt. I 0—50% . 425—3615 
Re: wir 31. 59)—: 400 


11 3 27.25 29,7: 
Ua 50--65% 24.1 —25.75 
H 33—50% 30.25—: 1.25 
U 50-60% 25.75—26.75 
I 60—65% 3.25— 4.25 
m hi 9.25 —20.25 
Weizenschrotmehl 95% 
Roggen» A uszugsmhl 0—30% . 25.50-26.25 
Roggenmehl L Gatt. 50% „ 

* L ” 65% . et 

II. 30—65% . — 


tmn 08 
t „ u 9 98 


Roggenschrotmehl 95% , 
Roggenmehl Gatt ! 055% ? 23,15 —24,50 
Kartoftelmeh! „Superior. . . 29.50—32.50 
eizenkleie (grob) . „ a e „ 14.00-14.50 
88 mittel) 1 0 0 5 12.25 —13.00 
Roggenkle lie „ 11.50 12.50 
Gerstenkleie . e „ % % „ „ 12,018.50 
Viktoriaerbsen. „ „ „ 29.0033. 00 
Lolgererbsen (grüne) « e e . 21.50 —26.50 
Winter wi cke — 
Sommerwicke . 9 9 „ * „ 21.00-22.50 
Peluschken . „ „ ẹ e „ 22.0025. 00 
elblup inen « a e a „ 14.00 —14.50 
Blaulupınen , s e s s s » „ 13.00-13.50 
Serradella ,„ e e e e e o 22.0024. 00 
Winterrapp „ p a o e o e » 53.50-54.50 
Sommerraps. e e e e s 50:50—51.50 
Leinsamen o e` o e 64.00-67.00 
ey Mohn. „ „ e „„ + 91.00-94.00 
Sen „ „ e a o „ „ 5500—5800 
iii (95—97 8) e a o .419,00-—115.00 
Rotklee, roh . s e e s 10.00-88.00 
Weissklee . . e e e a „ +220.00-—260.00 
Schwedenklee „ „% % 98 8 190. 00-200. oo 
Gelbklee, geschält „ „ o . 63.00 —10. 00 
Gelbkiee. ungeschült . . . 25.00-30.00 
Wundkl ee « e a e 86.00 90.00 
Raygrass a s e „ o a 10.00 —125. 00 
e s es o „ o o 38.00-45.00 
Leinkuchen . e a e e e e a 2450—25.50 
Rapskuchen s e e e „ „ 13:50—14,50 
Speisekartoffeln . , . eo .«* — 
Fabrikkartoftein in kg ss — 
Weizenstroh. lose „ „ . 1.35 —1.60 
Weızenstroh, gepresst. „ a . 2.10 —2.60 
Roggenstroh, lose „ e e o 1.60 2.10 
Roggenstron, gepresst , . 2.60.85 
Haferstrih, lose „ e s 1355-160. 
Haferstroh, gepresst. e . „ 210—235 
Gerstenstroh, — „ „ „ „ „ 1351.60 
Gerstenstroh, gepresst, a . 2.10 2.5 
Heu, los „ „ „ „ 3005.50 
Heu, gepresst „ e 6.00.50 
Netzeheu, lose . „ e e 6.50 6.00 
Netzeheu, vepresst . „ a . 6.507. 00 


Gesamtumsatz: 2153 t, davon Weizen 421 t, 
Roggen 755, Gerste 110 Hafer 115, Müllerei- 
produkte 497, Samen 90, Futtermittel u. a. 165. 


Posener Eifekten-Börse 
. vom 14. April 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 21 
3% Staatl. eee d 
rössere Stücke, 0 
leinere Stücke 
4 Prämien-Dollar- Anleihe he (S. im 
tlo ungestempelte Zlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold iI. Em. 
8! % re «Ptandbriefe der Posener 
haft, Serie 1 
3 Stücke 
mittlere Stücke . « a 
kleinere Stücke 
4% Konvert.-Pfandbriefe de 
Landschaft 
3% Invest.-Anleihe L Em. 
30% Invest.:Anleihe IL Em. 
4% Konsol.:Anleihe . . 
4½ % Innerpoln. Anleihe. . . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polsk. A 100 2) ohne Kupon 
8% Div. 38 . 
H. Cegielski . A 
Lubaß. Wronki (100 20) 
Herzfeld & Vikterius 


Stimmung: schwächer. 
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Warschauer Börse 
Warschau, 13. April 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
men rubig, in den Privatpapieren 
ele 


Amtliche n 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
K ıpenhagen ji 
«ndon . 

New York (Scheck) 
Ber, ER 
rag 
Italien . « 
Qao surs 
Stockholm 


24.97 
5.80) 5.82 1.15.29 ‚15.88 
14.06 ii 14.06 14.14 


„ 2 „„ „ 2» o 
„ „% „ „„ „% „ „ „ „ 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zL 
3nroz. Prämien-Invest.-Anleihe 


Es notierten: 
I. Em, 87.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 86.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41,50, Aproz. Kons.-Anleihe 1936 65 bis 
64,50, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 63,75, 
5proz, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 64.15, 
5%proz. Pfandbr der Bank Roiny Serie I—II 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81. 
7proz Oblig. d. Landeswirtschaftsb IL.—IIl. E. 
81. Sproz Kom-Obiig der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz, Pfand- 
briefe der Landes wirtachäftebank II. VII Em. 
81. 84 proz. Kom,-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81 5%proz. Kom.-Oblia der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— III. und IH. n. Em. 81 
57% proz. Kom- Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81 6proz Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch, Kredit-Ges. in Warschau Serie V. 


Märkte und Börsen 


62.25, Sproz. Pfiandbrieie der Städt, Kredit- 
Ges. in Warschau 1925 74, dto, von 1933 70 bis 
70.50, Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges, der 
Stadt Lodz 1933 63.50, dto. von 1938 61. 5proz. 
Pfandbrieie Czenstochau T. K. M. 1933 60, 5proz. 
Piandbriefe Lublin T.K.M. 1925 62, dto. von 
1933 60. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich, Notiert wur- 
den: Bank Polski 124, . Warsz, Tow, Fabr. 
Cukru 39.5039. Wegiel 39—39.50—39, Modrze- 
iöw 21, Norblin 107, Ostrowiec Serie B 80 bis 
79.5080, Starachowice 58.50--59—58.75, Zie. 
leniewski 73, Żyrardów 63, Haberbusch 71. 


Bromberg, 13. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19.25.—19. 75. Roggen 14.75—15, 
Mahlgerste 18.60-18.85, Hafer 15.75—16,25 
Weizenmehl 65% 33—34.. 'Weizenschrotmehl 
26.50— 27.50. Auszugs - Ro 1 55% 24.25 
bis 24,75. Schrotmehl 95% 19.75 20.25. Rog · 
gen-Exportmehl 23.25— 23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.25 13.75, Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50. Roggenkleie 11.75 12.25. Gersten- 
kleie 12.75—13.25, Gerstengrütze 30—31. Perl- 
grütze 41.50—42. Felderbsen 24—26. Viktoria- 
erbsen 30—34, grüne Erbsen 25—27, Sommer- 
wicke 23.50—24.50, Peluschken 24.50—25.50, 
Gelblupinen 13.25—13.75. sensi 12.25 bis 
12.75. Serradella 21--23. Winterraps 52—53, 
Sommerraps 47—48. Winterrübsen 46—47, 
Leinsamen 61—63, blauer Mohn 90—93, Senf 
53—57, Rotklee gereinigt 120—130. Rotklee roh 
70—80, Weissklee roh 215-265. Raygras 125 
bis 135. Leinkuchen 25—25,50. Ranskuchen 14.25 
bis 14.75. Sonnenblumenkuchen 21.50—22. Rog- 
genstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
3.504, Netzeheu lose 5.75—6,25. Netzeheu ge- 
presst 6.507. Gesamtumsatz: 1389 t. davon 
Weizen 258 — ruhig, Roggen 527 — ruhig, 
Gerste 142 — ruhig, Hafer 15 — belebt, Wei- 
zenmehl 15 — ruhig, Roggenmehl 67 — ruhig 


Warschau, 13. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen Einheitsweizen 
21.50—22.00, Sammelweizen 21.00 21.50. Stan- 
dardroggen I 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14.75—15.00,. Braugerste 19.50 bis 
20.00, Standardgerste I 18.75—19, Standard- 
gerste II 18.50— 18.75. Standardgerste III 18.50 
bis 18.75. Standardhafer 17— 17.50. Standard- 
hafer II 16.25-16.75. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Welzen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.25—26.75. Roggenschrotmehl 19.50 
bis 20, Kartofielmehl „Superior 30.75—31.75, 
Weizenkleie grob 13. 75_-14.25, mittel und fein 
1313.50, Rogzonkirie 11.50 bis 12, Gersten- 


kleie —.—. erbsen 25—27, Viktoria- 
erbsen 38.37.50. Folgererbsen 29—31, Som- 
merwicke 23.50—24.50, Peluschken 2550—27, 


Plaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 14.50—15. 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 57 bis 58, 
Sommerraps 54.50-55.50 Winterrübsen 51.50 
bis 52.50, blauer Mohn 93—95, Senf 59—62, 
Leinsamen 56—57. Rotklee roh 85 bis 95, ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330. Raygras 115 bis 120, 
Leinkuchen 24—24.50.  Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.59, 
Kokoskuchen 18—18.50, Speisekartoffeln 4 bis 
4,50, Fabrikkartoffeln 18% 3.50—3.75. Roggen- 
stroh gepresst 4.25-—4.75. Rogegnstroh lose 
4.75 5.25. Heu gepresst I 9—9.50, Heu ge- 
presst II 7.50--8, Gesamtumsatz: 3020 t, davon 
Weizen 45 — belebt, 
Gerste 320 — ruhig, Hafer 330 — ruhig, Wei- 
zenmehl 236 — belebt, Roggeumehl 363 ruhig 


Roggen 711 — ruhig. 
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Kartofielernte- 
maschinen 


„Original Quegwer” 
das bekannte Modell 

„Neu-Ideal“-Original 
und die neuen mo- 
dernen Modelle. 


| Vollölbad 
|Hermann Quegwer 


BUNZLAU/Schl. 


Achtung! t 
Endlich ein billiger 


Nadioapparat 
für ſparſame Leute, mit 
Stro manſchluß 21 125,— 
auf Batterie 21 120, —, 
2110 —, Monatsraten, er- 
hältlich nur in der Firma 
Lira, 

Podgórna 14 
Telefon 50-65. 


Titania 


ist u. bleibt 
die Königin 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb heute in Berlin, J 
wo er Heilung von feinem Leiden ſuchte, mein heißgeliebter Mann, unfer . 
treuſorgender Vater, Bruder und Schwager, der 


Rittmeifter d. R. a. D. 


heinrich von Reiche 


Herr auf Kozbitek und Pruſim 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes J. Alaſſe 
und anderer Orden 


im 58. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen, 


Margarethe von Reiche 
geb. von Waldow 


x der Milch- Reparaturen schnellstens! 
Johanna von Reiche separato- 

d . i ibertroffen 
Erè dinr ei eh Reiche in Haltbarkeit und Ent- 
Ingeborg von Reiche rahmungsschärfe, 
Bans von Reiche. W. Gierezynski, 
b A Poznan, 

św. Marcin 13. 


Kozbitek, den 18. April 1939. 
p. Kwilez, pow. Miedzychöd. 


Grösstes Ersatzteillager 


Beerdigung in Rozbitek. Tag und Stunde wird noch bekanutgegeben. 
Anmeldungen nur vom 2 — 4 


und 6—8 Uhr nachmittags | 


Gesangsunterricht 

Erika Biging- Mann 
Konzertsängerin 

Poznan, Pocztowa 10, m. 4. 


Statt bejonderer Anzeige. 


Heute früh entſchlief fanft nach langem in großer Geduld getragenen 
Leiden meine geliebte Schweſter, unſere Tante und Großtante 


Chriſtine Krüger 


Schulvorſteherin a. D. 


Charlotte Wehmer 


Brunon Trzeczak 


Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Licytacji) 
Stary Rynet 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 


im 88. Lebensjahre. 
Br kpl. Herren, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 


geb. Krüger möbel, Teppiche, Pianino, Stun, Granola; 
A Heiz-, u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, Bil: 
Elsbeth Laſchke der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 


geb. Klug 
Paul Laſchke 
Johanna Laſchke 


ſchränke, Ladeneinrichtungen ufw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 


ER Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 
Kozmin, 


den 13. April 1939. 


Göreczki, t 
4 Restauration „HUNGARIA Weinstube 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. d. Mt., akne $ Uhr in Obornik pessen pie Wolnssel tka. Tel. 2322. 


von der evangel N ſtatt. 
j ER ei een ne: ae e Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 


Grafen Zz d-. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux-Weine 
[Tiehauer Biere. Lieferungen ins Haus. 


Freie Stadt Danzig 


Z . N Bruteier Z N | TA II Suhe 2 bis 5 mal 
N - Verkäufe Zul asosetänder, Legborn N Mieisgesuche X N Offene Stellen 2 wöchentlich 
Aa aferi g à 30 Gr., Bronze Pu- In W te TEE Stenotpiiti Bedienung 
air offerieren unſere besten, und Peking - Eier Motorräder en enothpiſtin Offerten unter 4352 an 
N . all te Modelle 1939 Zimmer Jüngere, ie. Palniſch. die Geſchäfteſtelle dieſer 
Erbſen⸗ Neumann, neuste Modetio 1988 Seutſch, für Douer- $ 
D i t N Chrzypfko - Wieltie, „T.W.N. Triumph in guter Verkehrslage ge- ſtellung gefucht. Off. ı Zeitung Poznan 5. 
reſchtromme i 200, 250,350 o ie 100 cem] ſucht. Offerten unt. 4354 | 4351 an die Sejcärtstt 


zu günſtigem Preiſe. 
Wir ſtellen ſie auch gegen 
geringe Leihgebühr zur 
Verfugung. 


Land wirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 

Poznan 


Notieren“. 
Bälle 
Kreide 
Queueleder 
Renovation 


des Billards von 


Carsi Man n Poznań | 


ul.Rzeczypospolitej6 | 


Kostenanschlag = Preis | 


liste A 13 fordern. 


RR — —— — 


Serradella 
extrazur Saat gereinigt 
950% — 97%, Reingehalt 
bis 1000 kg 22,— zł per 


100 kg über 1000 kg 
zł 21.— per 100kghat 
abzugeben: 


Ein-u Yerkaufsgenossenschaft 
Spölka z ogr. odp 


Pobiedziska 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volkskunſt 


G Mann, 


Poznan, 


Rzecezypospolitei6 


— o- -- 


— —— 


Steis Eingang 


Frihjahes-Neneilen 


Hüte 
Wäsche 
Krawatten 


Strümpfe 
Handschuhe 
Schals 
empfieblt 


M. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


steuer- und führer- 
scheinfrei 
ferner polnischeFabrikate 
„WNP“- „Zuch“ 
Allerniedr igste Preise — 
günstige Bedingungen. 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
Telefon 18-64. 

Wir stellen auf der Messe in Poznad aus 


Berlauf, Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc vp. 
J. Czosnowski 
Poznan Fr. Ratajczaka 2 
Füllfeder⸗ Spezial ⸗Hand⸗ 
lung mit Reparaturwerkſtau 


Gut und billig 
kaufst Du ein 
Fahrrad 


in dem bekannten 
größten Fachgeschäft 


SN. AARCIN 55 


an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


5 A 
4 Tiermarkt i 2 


Mehrere 10 Monate 


alte 
Eber 


der weißen Edelſchwein- e 

Rafie find verkäuflich. 

Majetnosé Chelmno, 
Poczta Pniewy, 


2 
N 3 2 


Chevrolet 
1% To. - Lieferwagen, 
geſchloſſen, ſowie 
Opel⸗Olympia 
Perſonenwagen, beide 
in gutem Zuſtande, ver- 
tauft billig. 
„Primarus“, 
Poznan, Stosna 17. 


D 4 
Möbliertes 
Frontzimmer 
mit Serpllegung evtl. 
Diät — Rohkoſt, 1. Mai. 
ul, Hzialyäſkich 7, W. 14, 
Parterre. 


d. Ztg. Poznan 3. 


Mädchen 
für alle Hausarbeiten, 
evtl. ohne Kochen, per 


ſofort geſucht. 
Szamarzewſkiego 2¹, 
Wohnung 12. 


Sauberes, zuverläſſ., 
ehrliches 


Mädchen 


das ſchon in beſſ. Häuſern 
gearbeitet hat, nicht unt. 
18 Jahren, in Stadt- 
haushalt nach Oeutſch— 
land geſucht. Off. erbet. 
unter 4355 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Gärtnergehilfe 
für Topfkulturen ſtellt 
ein. 

Gärtnerei 
Fr. Hartmann, 


Oborniki. 
Wegen Heirat der 
jetzigen, zum 1. Zuni 


1. Stubenmädchen 


gewandt im Servieren, 
Plätten u. etwas Näh- 
kenntniſſen gejucht, 
Zeugnisabſchriften 
Bild zu ſenden an 
Frau Hasbach, 
Her mano wo, 
pow. Starogard. 


und 


W 


Suche Stellung von 
ſofort oder 1. Mai als 


Stubenmädchen 


Gut bevorzugt. Off. u. 
ag an die Geſchaͤf tsſt. 


~ 


d. Ztg. Poznan 3. 


Obermüller —Müllermeiſter 
40 Jahre alt, verh. firm 
in ſeinem Fache, der in 
groß. u. mittleren Mühlen 
tätig war, ſucht, geſtützt auf 
langjährige Zeugniſſe 
irgend einen 


Wirkungskreis. 


Derſelbe übernimmt auch 
einen Poſten in einer klei⸗ 
neren Mühle. Werte An⸗ 
gebote erb. u. 4348 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


Poznan 3. 
Mädchen 
21 Jahre alt, verſteht 


alle Hausarbeiten, in 
Poſen tätig, ſucht Stel- 
lung vom Ti Mai, auch 
als Kinderfräulein. Off. 
an 
Berg, Poſen, 
Ruderklub Germania, 
Nataſe, 


Der größte Film der Gegenwart 


„Iuned-Din' 


Douglas Fairbanks ir. — Viktor Mac Laglen — Gary Grant. 
Große Premiere, morgen, Sonnabend 
im Kino „Stonce“. 


FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Teleton 2428. 


Augengläser 


ZOPPO 


Internat, Kasino Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei ! 


Alle zum 


„Casanoma" 
Maiztalarita 


Dancing. Humor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe. 


ER 
. 


Me 


Vobach-Heft Nr. 411 


Mit der Post zuzügl 25 Groschen Porto 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


4 j A 
N Aufenthalte X 


Dee 
Treffpunkt im 


„MAXIM“ 


Pozuan, 
ul. Rzeczypospolitej 9 
Tel, 41-19 
Erstklassiges 
Münstlerprogramm 
Niedrige Preise. 
Geöffnet bis früh. 


N na 
Z 
IN 
D 


N 
chiede X 
Vers nes 2 


ampfdauerwellen 
3 2 Garantie. 
„Rokoko“ 


SW. Marein 68 


Die Ein- u Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port - Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEW ES tachi 
Speditionshaus 
Po z Nn a n. 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


fachgemäß zugepaßt. in 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldlünger-Thermometer, 
Getreide waagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


' Nr. 36 


Ideale 


Erholung 


zu jeder Jahreszeit 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne 
Uhren und Goldſchmuck 
G. Dil 


ul. Pocztowa 1. 


Mit Musterbg. 21 1.75 


Aufzeichnungen 
aller Art 


Stickmaterialien 
Wollen Garne 
kauft man billigſt nur be 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 
Reſtaurant 


Strzecha Podhalafisko 


Inh.: A. Hoffmann, 
Poznan, 
ul. Wierzbiecice 20 
Telefon 82-64 
Vorzügliche Speiſen. 
jowie 
Cognac, Qitöre Mono: 
polſchnäpſe, Rum, Arac 
Punſch 


zu niedrigen Preilen 


in . Ausführung 
Ichnell und villigft. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


—— 
— 


Poznan 
Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
feleton 5105 == 5275. 


Trrrrrrrrrrrrrrrerem 


